
Verwaltungsbericht und
Jahresrechnung 2016

Kirchgemeindeversammlung

Montag, 26. Juni 2017, 19.30 Uhr
im Pfarreiheim St. Martin, Baar

Traktanden:

1.	Protokoll der Kirchgemeindeversammlung 
vom 5. Dezember 2016  
Antrag des Kirchenrates 
 

2.	Verwaltungsbericht und Jahresrechnung 2016 
Bericht und Anträge der 
Rechnungsprüfungskommission 
 
Jahresbericht und Rechnung 2016 der Stiftung 
St. Wendelin 
 

3.	Einführung einer Gemeindeordnung  
Bericht und Antrag des Kirchenrates



Traktandum 1	� Genehmigung des Protokolls  
der Kirchgemeindeversammlung vom 5. Dezember 2016 
Antrag des Kirchenrates

Beschlussprotokoll der Kirchgemeindeversammlung vom 5. Dezember 2016

An der von 72 Stimmberechtigten besuchten Kirchgemeindeversammlung wurden folgende Beschlüsse gefasst:

1.	 Protokoll der Kirchgemeindeversammlung vom 20. Juni 2016 
Antrag des Kirchenrats 
 
Die Versammlung genehmigt das Beschlussprotokoll der Kirchgemeindeversammlung vom 20. Juni 2016. 

2.	Finanzplan 2017–2021 
Bericht des Kirchenrates 
Die Versammlung nimmt den Finanzplan 2017–2021 zur Kenntnis. 

Budget 2017 
Bericht und Anträge des Kirchenrates 
Die Versammlung genehmigt das Budget 2017, das bei Einnahmen von CHF 7’303’700.–  
und Ausgaben von CHF 7’116’600.– einen Ertragsüberschuss von CHF 187’100.– vorsieht.  

3.	Sanierung und Erweiterung St.-Thomas-Zentrum, Inwil, Bauabrechnung 
Bericht und Anträge des Kirchenrats 
Die Versammlung heisst die Bauabrechnung gut.

Der Kirchenrat genehmigt das Wortprotokoll der Kirchgemeindeversammlung an seiner Sitzung vom 14. Dezember 2016.

Der Kirchenrat stellt Ihnen folgenden Antrag:

Das Protokoll der Kirchgemeindeversammlung vom 5. Dezember 2016 sei zu genehmigen.

Baar, 20. April 2017� Der Kirchenrat

Das Wortprotokoll kann auf der Kirchenratskanzlei, Kirchmattweg 3, 1. Stock, und im Pfarreisekretariat,  
Asylstrasse 2, während der ordentlichen Bürozeiten eingesehen werden.

Das Wortprotokoll ist auch im Internet (www.pfarrei-baar.ch, www.pfarrei-allenwinden.ch) veröffentlicht.

Stimm- und Wahlrecht
An der Kirchgemeindeversammlung stimmberechtigt sind die in der Gemeinde Baar wohnhaften katholischen Schweizer-
bürgerinnen und -bürger sowie Ausländerinnen und Ausländer mit Niederlassungsbewilligung, die das 18.  Altersjahr 
zurückgelegt haben. Das Stimm- und Wahlrecht kann frühestens fünf Tage nach der Hinterlegung der erforderlichen Aus-
weisschriften ausgeübt werden.
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Sehr geehrte Mitbürgerinnen und Mitbürger

Für das Jahr 2016 erstatten wir Ihnen folgenden Verwal-
tungsbericht:

I. Kirchgemeindeversammlungen
Im vergangenen Jahr fanden zwei Kirchgemeindever-
sammlungen statt:

20. Juni 2016 (Rechnungsgemeinde)
Der Verwaltungsbericht und die Jahresrechnung für das 
Jahr 2015 mit einem Aufwand von CHF 7’372’339.64 und 
einem Ertrag von CHF 8’183’997.73 sowie einem Ertrags-
überschuss von CHF 811’658.09 wurden von der Ver-
sammlung genehmigt.

Die anwesenden Stimmberechtigten nahmen den Jahres-
bericht und die Rechnung 2015 der Stiftung St. Wendelin 
zur Kenntnis.

Diakon Markus Burri, Leiter des Pastoralraums Berg und 
Gemeindeleiter von Unterägeri, wird zum Gemeindeleiter 
der Pfarrei St. Wendelin, Allenwinden, gewählt.

5. Dezember 2016 (Budgetgemeinde)

Den Finanzplan 2017–2021 nahm die Versammlung zur 
Kenntnis.

Das Budget 2017 basiert auf einem Steuerfuss von 9% 
des kantonalen Ansatzes, abzüglich eines Steuerrabatts 
von 10%. Das Budget sieht einen Ertrag von  

CHF 7’303’700.– und einen Aufwand von CHF 7’116’600.– 
vor. Die Versammlung stimmte dem Budget 2017 zu, das 
einen Ertragsüberschuss von CHF 187’100.– ausweist. 

Die Bauabrechnung der Sanierung und Erweiterung des 
St.-Thomas-Zentrums in Inwil wird genehmigt. 

II. Tätigkeit des Kirchenrates
Der Kirchenrat traf sich zu 19 Sitzungen, um die laufenden 
Geschäfte der Kirchgemeinde zu behandeln. Dazu kamen 
verschiedene Kommissionssitzungen und Besprechungen. 

Das renovierte und baulich erweiterte St.-Thomas-Zent-
rum in Inwil konnte am 20. März 2016 mit einem Festgot-
tesdienst im Beisein zahlreicher Pfarreiangehöriger seiner 
Bestimmung übergeben werden. Die Kirche wurde durch 
Bischofsvikar Ruedi Heim geweiht. 

Das 2015 neu eingeführte Harmonisierte Rechnungsmo-
dell (HRM2) hat sich bewährt. Im Berichtsjahr wurde mit 
der Jahresrechnung 2015 erstmals ein Rechnungsabschluss 
nach HRM2 erstellt. Bei der Erstellung des Budgets 2017 
konnten nun zum ersten Mal nach der Umstellung wieder 
Vergleichszahlen aus dem Vorjahr eingesetzt werden. 

Der Kirchenrat hat den grafischen Auftritt der Katholi-
schen Kirchgemeinde Baar sanft modernisiert. Das mani-
festiert sich in den Korrespondenzunterlagen sowie bei 
der Fahrzeug- und Gebäudebeschriftung. Im Zuge dieser 
Überarbeitung wurde auch die Gestaltung der Kirchge-
meindevorlage auf die Kirchgemeindeversammlung vom 
5. Dezember 2016 hin dem neuen Erscheinungsbild ange-
passt.

Traktandum 2	�� Verwaltungsbericht und Jahresrechnung 2016

Feierlicher Einzug in die neue Kirche St. Thomas.
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In der Pflege der Kulturgüter lag das Gewicht 2016 auf 
dem mittelalterlichen Urkundenbestand. Insbesondere 
wurden die Siegel gesichert und restauriert.

Ein Teil der Fundstücke, die im Zuge der archäologischen 
Untersuchung des Gasthauses Adler in Allenwinden wäh-
rend der Sanierung 2008/2009 sichergestellt worden sind, 
ist nun öffentlich zugänglich. In Zusammenarbeit mit dem 
kantonalen Amt für Denkmalpflege hat der Kirchenrat im 
Schankraum des Gasthauses eine Vitrine eingerichtet. In 
dieser sind Gegenstände wie Wallfahrtsmedaillen, Rosen-
kränze, Schabmadonnen usw. ausgestellt, welche doku-
mentieren, dass das 1768 errichtete Gasthaus lange Zeit 
ein gerne genutzter Rastpunkt an der überregional 
bedeutsamen Pilgerroute zum Kloster Einsiedeln war. Die 
Exponate sind eine Leihgabe des Kantons Zug.

Während des Berichtsjahres nahm der Kirchenrat zu fol-
genden Vernehmlassungen des Kantons Stellung:
•	 Konferenzielle Anhörung zur Änderung des Gesetzes 

über die Organisation und die Verwaltung der Gemein-
den (Gemeindegesetz) vom 4. September 1980.

•	 Vernehmlassung zur Änderung des Gesetzes über das 
Arbeitsverhältnis des Staatspersonals (Personalgesetz). 

•	 Vernehmlassung zum Projekt «Regierung und Verwal-
tung 2019». 

III. Personelles
Die Personaldelegation des Kirchenrats trat zu 26 Sitzun-
gen zusammen, um die Personalgeschäfte der Kirchge-
meinde zu beraten.
Folgende Mitarbeitende haben im Berichtsjahr die Katho-
lische Kirchgemeinde Baar verlassen:
•	 Ueli Rüttimann, Religionspädagoge 

Austritt 31.01.16 
•	 Christof Arnold, Gemeindeleiter 

Austritt 31.07.16
•	 Doris Emmenegger, Katechetin 

Austritt 31.07.16
•	 Martina Jauch, Katechetin 

Austritt 31.07.16 
•	 Rade Jozic, Katechet 

Austritt 31.07.16
•	 Franziska Schmid, Katechetin 

Austritt per 31.07.16 
•	 Pia Schmid, Katechetin 

Austritt 31.07.16 
•	 Ingrid Zweck, Katechetin 

Austritt 31.07.16

Folgende Mitarbeitende haben ihre Tätigkeit bei der 
Katholischen Kirchgemeinde Baar aufgenommen:
•	 Judith Reichmuth, Leiterin Sozialdienst Pfarrei St. Martin 

Eintritt 01.03.16
•	 Markus Burri, Diakon,  

Gemeindeleiter Pfarrei St. Wendelin 
Eintritt 01.08.16

•	 Ursula Disteli, Katechetin 
Eintritt 01.08.16

•	 Maria de Fatima Etter, Katechetin, 
Eintritt 01.08.16

•	 Alexander Götz, Praktikant Katechese 
Eintritt 01.08.16

•	 Christoph Schibli, Katechet und Sozialpädagoge 
Eintritt 01.08.16

•	 Alida Takacs, Katechetin 
Eintritt 01.08.16

•	 Pater Ben Kintchimon SVD, priesterlicher Mitarbeiter 
Pfarrei St. Wendelin 
Eintritt 01.09.16

•	 Rolf Zimmermann, Diakon, 
Eintritt 01.09.16

Nach der Neuorientierung des langjährigen Gemeinde- 
leiters Christof Arnold musste die seelsorgerliche Betreu-
ung der Pfarrei St. Wendelin, Allenwinden, neu geregelt 
werden. Dies gelang, indem Diakon Markus Burri die 
Gemeindeleitung im Teilzeitpensum übernahm und Pater 
Ben Kintchimon SVD ebenfalls im Teilzeitpensum als pries-
terlicher Mitarbeiter gewonnen werden konnte.

Der Rat dankt allen Mitarbeitenden der Pfarreien St. Mar-
tin und St. Wendelin sowie der Verwaltung der Kirchge-
meinde für ihr grosses Engagement. Auch die zahlreichen 
freiwilligen Mitarbeitenden verdienen ein herzliches Dan-
keschön für ihren wertvollen Beitrag zum Leben in unse-
ren Pfarreien. 

IV. Bauwesen
Die Arbeiten zur Sanierung und Erweiterung des St.-Tho-
mas-Zentrums in Inwil konnten abgeschlossen werden. 
Die Kirche und die Pfarreiräume wurden mit der Einwei-
hung vom 20. März 2016 ihrer Bestimmung übergeben.

Der Kirchenrat hat die Vorbereitung der Sanierung des 
Pfarreiheims St. Martin, Baar, an die Hand genommen. Er 
hat dazu eine Baukommission eingesetzt, der folgende 
Mitglieder angehören: Erwin Bortis, Kommissionspräsi-
dent, Kirchenrat; Martin Hotz, Kirchgemeindepräsident; 
Anthony Chukwu, Pfarrer; Anton Noser, Kirchenrat; Ste-
fan Doppmann, Kirchenschreiber; Karl Christen, Pfarreise-
kretär; Christoph Pfister, Hauswart Pfarreiheim; Karin Pfyl, 
Büro für Bauökonomie AG, Luzern, Beratung; Ruth Ueber-
sax, Verwaltung, Protokoll.
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V. Jahresrechnung 2016

a) Laufende Rechnung
Wir unterbreiten Ihnen nachfolgend die Jahresrechnung 
für das Jahr 2016. Nach der Umstellung auf das harmoni-
sierte Rechnungslegungsmodell HRM2 ist ein Vergleich 
mit dem Budget 2016 und der Jahresrechnung 2015 nun 
wieder möglich. Es ist jedoch zu berücksichtigen, dass auf-
grund der Erfahrungen der Rechnung 2015 in der laufen-
den Rechnung einige Umbuchungen vorgenommen wer-
den mussten. Auf vielseitigen Wunsch haben wir versucht, 
die Rechnung möglichst transparent und aussagekräftig 
zu gestalten.

Die Laufende Rechnung 2016 schliesst mit einem Ertrags-
überschuss von CHF 1‘839‘778.47 ab. Darin sind die 
Abschreibungen von CHF 102‘576.15 inbegriffen. Das 
Budget rechnete mit einem Aufwandüberschuss von  
CHF 74‘100.–. Diese erfreuliche Ergebnisverbesserung um 
rund CHF 1‘914‘000.– ist hauptsächlich auf Mehreinnah-
men im Steuerbereich von CHF 2‘031‘000.– und auf 
höhere Mieterträge von CHF 24‘000.– im Finanzvermögen 
zurückzuführen. Weiter fiel der Personalaufwand  
CHF 6‘000.– geringer aus als budgetiert. Die Entgelte und 
der Transferertrag stiegen um CHF 84‘000.–.

Aufgrund der Investitionen im Verwaltungsvermögen 
erhöhen sich die Abschreibungen um CHF 13‘000.–. Der 
Finanzaufwand war CHF 32‘000.– höher, und der Trans- 
feraufwand (Kantonaler Steuerausgleich) stieg um  
CHF 207‘000.– gegenüber dem Budget 2016.

Durch Optimierungen beim Sachaufwand und bei den 
Unterhaltsarbeiten lag der Aufwand um CHF 21‘000.– tie-
fer als im Budget 2016 vorgesehen. Der Steuerertrag 
erhöhte sich gegenüber dem Rechnungsjahr 2015 um 
CHF 1‘193‘000.– (+17,9%). Die Erfolgsrechnung aller Ins-
titutionen zeigt, nach Aufwand- und Ertragsarten geglie-
dert, ein genaues Bild.

Der im September 2016 überarbeitete Finanzplan rech-
nete für das Jahr 2016 mit einem Ertragsüberschuss von 
CHF 844’000.–. Da im 4. Quartal 2016 noch namhafte 
Unternehmungen für das Jahr 2015 definitiv veranlagt 
wurden, konnte der Aufwands- in einen Ertragsüberschuss 
umgewandelt werden. Das Budget 2017 weist einen 
Ertragsüberschuss von CHF 187‘100.– aus.

Die im Budget enthaltenen Beiträge an wohltätige und 
gemeinnützige Zwecke wurden 2016 an folgende Institu-
tionen und Werke ausgerichtet:

Neues Team in der Pfarrei St. Wendelin: Diakon Markus Burri und Pater Ben Kintchimon.
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Wohltätige und gemeinnützige
Zwecke / Vergabungen 2016

Ausland 
Pfarreiprojekt
Schule für syrische Flüchtlinge und
benachteiligte libanesische Kinder
Baar hilft mit.� CHF 5‘000.–  

Beitrag an die Wasserversorgung des Spitals
Ubueru Ekwe, Nigeria
Silvan und Josy Romer, Baar� CHF 5‘000.–  

Hilfe für die Opfer des Hurrikans Matthew in Haiti
Caritas Schweiz� CHF 5‘000.–   

Missionswerk Pater Benno Hotz
Marianhiller Missionare, Zimbabwe� CHF 4‘000.–  

Missionswerk Pater Hans Belser
Jesuiten Mission, Zimbabwe� CHF 4‘000.–   

Medizinische Versorgung alter und
notleidender Menschen in Arondizuogu, Nigeria
Pfarrer Antony Chukwu, Baar� CHF 4‘000.–  

Verein Moyo Partnerschaft Baar-Kongo
Katharina Küng, Baar� CHF 4‘000.–  

Ausstattung einer Bastelwerkstatt und
Bau eines Kinderspielplatzes
in Oituz, Rumänien
Projekt Kolping Baar, Christoph Pfister, Baar� CHF 3‘000.–  

Schule Dom Valentino, Barra do Corda, Brasilien
Kapuzinerinnen der Mother Rubatto, Sr. Tseghe
Beitrag an die Küchenrenovation
Maria Oswald Rothenfluh, Neuheim� CHF 3‘000.–  

Association Foyer de la Paix Grands Lacs
Beitrag an die Projekte von Père Roger Mpongo, Kongo
Ernährungsverbesserung, Schulbildung, Aufforstung
Hans-Werner Gisler, Baar� CHF 3‘000.–  

Total� CHF 40‘000.–  

Inland 
Caritas-Markt Baar
Beitrag an den Betrieb des Caritas-Marktes� CHF 5‘000.–  

Inländische Mission
Beitrag an die Seelsorgearbeit 
in Randgebieten� CHF 4‘000.–  

Pro Arbeit Zug
Beitrag an die Betreuungskosten für 
Stellenlose im Kanton Zug� CHF 3‘000.–  

Zuger Kantonaler Frauenbund
Unterstützung von alleinerziehenden 
Müttern und Vätern� CHF 3‘000.–  

Verein zum Schutz misshandelter Frauen
Beitrag an die Wohn- und Betreuungskosten
von Frauen und Kindern in der Region 
Innerschweiz� CHF 3‘000.–  

Fidei Donum
Unterstützung von Schweizer 
Weltpriestern im Ausland� CHF 3‘000.–

Romerohaus Luzern
Beitrag an die Bildungsarbeit� CHF 3‘000.–  

Punkto Jugend und Kind Zug
Beitrag an die Gassenarbeit im Kanton Zug� CHF 2‘000.–  

Freiwilligen-Netzwerk Zug
Beitrag an die Aktivitäten mit 
Asylbewerbern im Kanton Zug� CHF 2‘000.–  

Inländische Mission
Beitrag an die Pfarrei Le Lignon GE 
für die Restfinanzierung der Pfarrkirche
(Renovation nach Brandfall)� CHF 4‘000.–  

Pfarrei Castro TI
Beitrag an die Kirchenrenovation� CHF 4‘000.–  

Pfarrei Blatten, Lötschental
Beitrag an den Ersatz der Innen-
beleuchtung in der Pfarrkirche� CHF 4‘000.–  

Total� CHF 40‘000.–

b) Investitionsrechnung
Die Investitionsrechnung 2016 weist eine Nettoinvesti- 
tionszunahme von CHF 1‘610‘516.65 aus. Das Budget 
2016 rechnete mit der Auflösung von Baureserven von 
CHF 1‘100’000.– und Ausgaben von CHF 1‘986‘000.–. Es 
resultiert ein Finanzierungsüberschuss von CHF 331‘837.97 
vor Auflösung der Baureserven. Nach der Auflösung der 
Baureserven von CHF 1‘100‘000.– resultiert ein Finanzie-
rungsfehlbetrag von CHF 768‘162.03. Das Budget 2016 
rechnete mit einem Finanzierungsfehlbetrag von  
CHF 1‘970‘700.–.
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c) Bilanz
Das noch abzuschreibende Verwaltungsvermögen weist 
einen Bestand von CHF 2‘358‘176.65.– aus, das gemäss 
Finanzhaushaltgesetz jährlich mit 5% des jeweiligen Rest-
buchwertes abzuschreiben ist.

Gemäss dem Finanzhaushaltgesetz vom 31. August 2006 
müssen die Positionen des Finanzvermögens zum Ver-
kehrswert bilanziert werden.

Das nach der Überschussverwendung 2015 verbliebene 
freie Eigenkapital beträgt CHF 3‘815‘843.93 respektive 
48,6% des Steuerertrages 2016.

Die Entwicklung der verwalteten Fonds zeigen wir in einer 
separaten Aufstellung.

d) Verwendung des Ertragsüberschusses 2016
Da die Jahresrechnung 2016 mit einem ausserordentli-
chen Ertragsüberschuss von CHF 1‘839‘778.47 ab- 
schliesst, beantragt der Kirchenrat einen einmaligen 
zusätzlichen Beitrag von CHF 200’000.– für wohltätige 
und gemeinnützige Zwecke. Der Kirchenrat schlägt Ihnen 
vor, je CHF 100’000.– für das Ausland und das Inland zu 
genehmigen.

Wir sehen folgende Beiträge vor:

Wohltätige und gemeinnützige
Zwecke / Ertragsüberschuss 2016

Ausland 
Trinkwasserversorgung (Brunnenbau) für� CHF 15‘000.–
die Bevölkerung in Arondizuogu, Nigeria
Pfarrer Anthony Chukwu, Baar

Stiftung St. Martin Baar� CHF   15‘000.–  
Bau von Trinkwasserbrunnen in Kamerun
Alfred Müller AG, Baar

Pfarreiprojekt� CHF 10‘000.–
Schule für syrische Flüchtlinge und 
benachteiligte libanesische Kinder
Baar hilft mit.

Schwesternhaus in Kamponde, Kongo� CHF 10‘000.–  
Beitrag an Inneneinrichtung des Schwesternhauses
Pfarrer Joseph Kalamba Mutanga, Kongo

Pfarrei Christo Obrero Arequipa, Peru� CHF 4‘000.–  
Beitrag an Altersarbeit
Oswald König, Baar

Stern der Hoffnung� CHF 4‘000.–  
Unterstützung von an HIV/Aids erkrankten 
Frauen und deren Kindern
Rosmarie Rütsche, Baar

Klarissenkloster in Douardos, Brasilien� CHF 4‘000.–  
Beitrag an Tagesheim für Strassenkinder 
und die pastorale Arbeit
Stella Landtwing, Baar

Pro Umanitas in Moldawien� CHF 4‘000.–  
Beitrag an Kindertagesstätten
Pater Erwin Benz, Baar

newTree	� CHF 4‘000.–  
Beitrag an Aufforstungsprojekt in Burkina Faso
Franziska Kaguembèga-Müller, Ottenbach

Morning Ligth� CHF 4‘000.–  
Beitrag an Spitalbau in Varanasi, Indien
Gabi Iten, Baar

Fundacion Para Los Indios del Ecuador� CHF 4‘000.–  
Beitrag an Gesundheitsprojekt
Peter Hobi, Steinhausen

Miva� CHF 4‘000.–
Beitrag an die Anschaffung eines Gelände-
fahrzeuges für die Gesundheits- und 
Pfarreiarbeit in Juja Farm, Kalimoni, Kenia

Kolping� CHF 4‘000.–  
Beitrag an den Wiederaufbau der Schule 
in Bukoba, Tanzania

Indian for ever� CHF 4‘000.–  
Beitrag an die Einrichtung einer Bäckerei 
im Schul- und Bildungs-Heim in Wayna Inti, Peru

Stiftung Solidarität Dritte Welt Zug� CHF 4‘000.–  
Beitrag an die Verbesserung der Land-
wirtschaft und Gesundheit in Flores, Indien

Pfarrei Zupni ured Sr. Jeronima Zagreb, � CHF 3‘000.–
Kroatien  
Beitrag an die Pfarreiseelsorge
Andreas Weber, Baar

Caritas� CHF 3‘000.– 
Bekämpfung des Hungers in Afrika

Total� CHF 100‘000.–
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Inland 
Caritas-Markt Baar� CHF 10‘000.–  
Beitrag an den Betrieb 

Inländische Mission� CHF 10‘000.–  
Beitrag an die Seelsorgearbeit 
in Randgebieten der Schweiz

Sonnenberg Baar� CHF 5‘000.–  
Heilpädagogisches Schul- und 
Beratungszentrum
Beitrag an die individuelle Förderung 
von Kindern und Jugendlichen

Familienhilfe Kanton Zug� CHF 4‘000.–
Unterstützung von Familien

Benevol Zug� CHF 4‘000.– 
Beitrag an die Freiwilligenarbeit

Pro Infirmis Zug� CHF 4‘000.–  
Beitrag an die Beratung und Unterstützung 
von Menschen mit schwerer Behinderung

Stiftung Maihof Zug� CHF 4‘000.–  
Beitrag an die Betreuung von Menschen 
mit mehrfachen Beeinträchtigungen

Stiftung Phönix Zug� CHF 4‘000.–  
Beitrag an die Betreuung von Menschen 
mit psychischer Beeinträchtigung

Zuger Kantonaler Frauenbund� CHF 4‘000.–  
Unterstützung von alleinerziehenden
Müttern und Vätern

Kirchliche Gassenarbeit Luzern� CHF 4‘000.–  
Betreuung von randständigen Jugendlichen 
in der Zentralschweiz

Franziskanische Gassenarbeit Zürich
Betreuung von randständigen Jugendlichen� CHF 4‘000.–

Solidaritätsfonds für Mutter und Kind� CHF 4‘000.–
Schweizerischer Katholischer Frauenbund

Tel. 143 Die Dargebotene Hand,
Zentralschweiz� CHF 4‘000.–
Menschen in Not und Krisensituationen

Romerohaus Luzern
Beitrag an die Bildungsarbeit� CHF 4‘000.–  

Schweiz. Multiple Sklerose Gesellschaft, 
Regionalgruppe Zug� CHF 3‘000.–
Beitrag an Ferienlager

Kirchgemeinde Romoos� CHF 10‘000.–  
Beitrag an die Sanierung des Pfarrhauses

Inländische Mission
Beitrag an die Renovation der Kirche 
St. Maria und Michael,� CHF 5‘000.–  
Churwalden

Pfarrei Fontenais, Jura� CHF 4‘000.–  
Beitrag an die Sanierung der Kapelle Ste-Croix

Pfarrei Dongio, Tessin� CHF 4‘000.–  
Beitrag an die Sanierung der Pfarrkirche

Pfarrei Aquila, Tessin� CHF 3‘000.–  
Beitrag an die Sanierung der Pfarrkirche

Verein Freunde der Kapelle Altwis� CHF 2‘000.–  
Beitrag an die Kapellenrenovation Altwis

Total� CHF 100‘000.–

Der Kirchenrat beantragt Ihnen 
folgende Gewinnverwendung:

Ertragsüberschuss 2016� CHF 1‘839‘778.47

Zusätzliche Abschreibung:

1404.04	 Begegnungszentrum
		  St. Thomas, Inwil� CHF 57’899.00
1404.10	 Kirche St. Wendelin,
		  Allenwinden� CHF 195’209.00
2930.00	 Zuweisung
		  Vorfinanzierungen� CHF 1’000’000.00
		  für bauliche Reserven

Zusätzliche Vergabungen an wohltätige 
und gemeinnützige Zwecke:

2000.00	 Inland� CHF 100’000.–

2000.00	 Ausland� CHF 100’000.–

2999.00	 Zuweisung an
		  freies Eigenkapital� CHF 386‘670.47

Total � CHF 1‘839‘778.47
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Sehr geehrte Mitbürgerinnen und Mitbürger

Gemäss § 94 Abs. 1 des Gemeindegesetzes hat die Rech-
nungsprüfungskommission die Aufgabe, die Rechnungs-
führung der Katholischen Kirchgemeinde zu prüfen. In 
dieser Funktion haben wir die nach dem harmonisierten 
Rechnungslegungsmodell HRM2 geführte Jahresrechnung 
und die Buchführung der Katholischen Kirchgemeinde 
Baar für das am 31. Dezember 2016 abgeschlossene 
Geschäftsjahr auf ihre Rechtmässigkeit geprüft. 

Verantwortung des Kirchenrates
Der Kirchenrat ist für die Aufstellung der Jahresrechnung 
in Übereinstimmung mit den gesetzlichen Vorschriften 
und den Reglementen verantwortlich. Diese Verantwor-
tung beinhaltet die Auswahl und die Anwendung sachge-
mässer Rechnungslegungsmethoden sowie die Vornahme 
angemessener Schätzungen. 

Verantwortung der Rechnungsprüfungskommission
Unsere Verantwortung ist es, aufgrund unserer Prüfung 
ein Prüfungsurteil über die Jahresrechnung abzugeben. 
Wir haben unsere Prüfung in Übereinstimmung mit dem 
Gesetz und den geltenden Prüfungsstandards vorgenom-
men. Nach diesen Standards haben wir die Prüfung so zu 
planen und durchzuführen, dass wir hinreichende Sicher-
heit gewinnen, ob die Jahresrechnung frei von wesentli-
chen falschen Angaben ist. Die Prüfung umfasst zudem 
die Beurteilung der Angemessenheit der angewandten 
Rechnungslegungsmethoden, der Plausibilität der vorge-
nommenen Schätzungen sowie eine Würdigung der 

Gesamtdarstellung der Jahresrechnung. Wir sind der Auf-
fassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise 
eine ausreichende und angemessene Grundlage für unser 
Prüfungsurteil bilden. 

Prüfungsurteil
Nach unserer Beurteilung entspricht die Rechnungsfüh-
rung und die Jahresrechnung für das am 31.12.2016 
abgeschlossene Geschäftsjahr sowie der Antrag des Kir-
chenrates über die Verwendung des Ertragsüberschusses 
dem Gesetz und den Reglementen. 

Wir stellen Ihnen folgende Anträge:

1.	� Die vorliegende Jahresrechnung sei zu genehmigen 
und dem Kirchenrat sei Entlastung zu erteilen.

2.	� Dem Antrag des Kirchenrates über die Verwendung 
des Ertragsüberschusses von Fr. 1’839’778.47 sei zuzu-
stimmen. 

Baar, 18. April 2017

Die Rechnungsprüfungskommission

Bernhard Schaller, Präsident
Ruth Brunschweiler-Durrer
Cornelia Süess
Marcel Meyer
Hans Jörg Suter

Bericht und Antrag der Rechnungsprüfungskommission
an die Kirchgemeindeversammlung der Katholischen Kirchgemeinde Baar
über die Prüfung der Jahresrechnung 2016
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Alle Institutionen
Abk.	VV	= Verwaltungsvermögen
	 FV	 = Finanzvermögen

Nr Bezeichnung Rechnung  2016 Budget  2016 Rechnung 2015

Erfolgsrechnung 1’839’778.47 -74’100.00 811’658.09

3 Aufwand -7’541’760.83 -7’316’500.00 -7’372’339.64

30 Personalaufwand -3’462’044.20 -3’467’900.00 -3’534’343.42
3000.00 Löhne Kirchenrat -145’410.80 -155’500.00 -151’124.00
3000.02 Löhne übrige Kommissionen -45’924.30 -50’000.00 -46’090.45
3000.10 Grundgehälter Rechnungsprüfungskommission -5’212.65 -6’000.00 -5’212.65
3010.00 Löhne Seelsorge -734’051.30 -754’400.00 -832’405.80
3010.01 Löhne Aushilfen -46’178.10 -33’800.00 -43’684.85
3010.02 Löhne Sekretariat, Sozial- und Jugendarbeit -337’245.50 -335’900.00 -263’594.10
3010.03 Löhne Sakristane und Stellvertreter -177’318.00 -167’300.00 -156’982.20
3010.04 Löhne Reinigung -36’443.25 -29’700.00 -27’446.80
3010.05 Löhne Hauswartung -320’341.80 -316’600.00 -292’568.85
3010.06 Übrige Löhne -5’955.05 -4’200.00 -5’023.50
3010.07 Löhne Organisten und Chorleiter -182’927.35 -126’300.00 -178’412.30
3010.08 Löhne Verwaltung -268’570.70 -267’700.00 -241’705.45
3010.09 Löhne Instrumentalisten -9’457.90 -10’000.00 -5’223.20
3010.80 Rückvergütungen EO, Unfall- und KTG -1’106.45 0.00 0.00
3020.00 Löhne Katechese -482’979.95 -525’600.00 -601’891.60
3041.00 Familienzulage -15’229.30 -14’700.00 -12’065.15
3050.00 AG-Beiträge AHV, IV, EO, ALV, VK -154’234.50 -156’800.00 -169’215.40
3052.00 AG-Beiträge Pensionskassen -296’883.80 -325’400.00 -305’249.10
3053.00 AG-Beiträge Unfallversicherungen -22’970.75 -23’800.00 -22’584.85
3054.00 AG-Beiträge FAK -52’864.70 -40’400.00 -43’561.50
3055.00 AG-Beiträge Krankentaggeldversicherungen -11’753.40 -14’800.00 -16’966.80
3090.00 Aus- und Weiterbildung des Personals -21’541.25 -17’900.00 -21’889.40
3091.00 Personalwerbung -1’374.00 -2’000.00 -5’232.30
3091.01 Inserate VV 0.00 0.00 -1’692.70
3099.00 übriger Personalaufwand -63’127.95 -73’100.00 -71’163.57
3099.01 Reka-Reisechecks -5’377.50 -6’000.00 -4’220.00
3099.02 Verabschiedungen / Jubiläum -17’563.95 -10’000.00 -9’136.90

31 Sach- und übriger Betriebsaufwand -1’107’574.54 -1’128’950.00 -1’169’605.13
3100.00 Büromaterial -17’912.55 -18’500.00 -17’080.15
3101.00 Betriebs-und Verbrauchsmaterial -16’513.75 -6’200.00 -14’120.90
3101.01 Notenmaterial -2’385.78 -1’000.00 -1’457.10
3101.02 Kirchenbedürfnisse -21’303.95 -33’200.00 -26’616.55
3101.03 Blumenschmuck -23’594.00 -14’500.00 -16’322.15
3102.00 Drucksachen, Publikationen -63’796.85 -77’100.00 -101’796.90
3102.01 Pfarreiblatt -88’584.75 -195’400.00 -62’082.90
3103.00 Fachliteratur, Zeitschriften -13’203.50 -5’400.00 -14’298.80
3104.00 Lehrmittel -5’281.15 -21’900.00 -5’963.05
3105.00 Lebensmittel -1’791.65 -500.00 0.00
3106.00 Medizinisches Material -409.80 0.00 0.00
3109.00 Übriger Material- und Warenaufwand -3614.35 0.00 -1400.20
3109.01 Sozialdienst -10’885.35 -12’000.00 -8’931.15
3109.02 Jugendarbeit 0.00 -1’000.00 -1’584.60
3109.03 Firmung -8’321.00 -7’300.00 -7’501.85
3109.06 Familiengottesdienste -3’263.20 -4’900.00 -2’277.75
3109.07 Erstkommunion -9’792.85 -9’200.00 -9’384.60
3110.00 Büromöbel und -geräte -20’928.25 -24’500.00 -29’117.10
3111.00 Maschinen, Geräte, Fahrzeuge -23’347.60 -13’500.00 -22’340.80
3112.00 Anschaffung Kleider, Wäsche, Vorhänge -8’367.65 -2’000.00 -3’290.55
3112.01 Anschaffung Paramente/Erstkommunionkleider -2’224.55 -1’500.00 270.00
3113.00 Hardware -16’619.20 -7’000.00 -2’266.20
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Nr Bezeichnung Rechnung  2016 Budget  2016 Rechnung 2015

3118.00 Lizenzen -1’318.90 0.00 -28’995.90
3119.00 Übrige nicht aktivierbare Anlagen -10’827.75 -31’200.00 -26’836.40
3120.00 Ver- und Entsorgung Liegenschaften VV -1’683.90 -2’700.00 -1’383.75
3120.01 Energie, Wasser, Abwasser -95’958.05 -103’200.00 -60’045.95
3130.00 Dienstleistungen Dritter -54’957.20 -98’100.00 -58’848.78
3130.01 Telefonkosten -6’560.40 -17’200.00 -11’117.70
3130.02 Portospesen -72’463.65 -27’800.00 -68’172.50
3130.03 TV-Abo VV -7’612.35 -5’500.00 -3’955.45
3130.04 Kirchenmusik -67’494.25 -52’700.00 -65’373.85
3130.05 Kaminfeger VV -1’590.80 -3’200.00 -828.90
3130.10 Mitgliederbeiträge -3’811.00 -4’150.00 -3’445.00
3131.00 Planungen und Projektierungen Dritter -25’000.00 -25’000.00 -24’112.25
3132.00 Honorare ext. Berater, Gutachter, Fachexperten -15’219.05 -5’000.00 -8’778.95
3133.00 Informatik-Nutzungsaufwand -6’932.70 -7’100.00 -1’046.05
3134.00 Sachversicherungsprämien -51’422.00 -45’400.00 -60’760.20
3137.00 Steuern und Abgaben -2’091.25 0.00 -561.35
3138.00 Kurse, Prüfungen und Beratungen -320.00 -3’200.00 -2’216.80
3140.00 Unterhalt Grundstücke -5’355.45 -68’400.00 -3’946.10
3142.00 Unterhalt Wasserbau 0.00 0.00 0.00
3143.00 Unterhalt übrige Tiefbauten -255.00 0.00 -660.80
3144.00 Unterhalt Gebäude -102’599.55 -17’500.00 -53’524.15
3149.00 Unterhalt übrige Sachanlagen -9’074.65 -29’500.00 -83’362.10
3150.00 Unterhalt Büromöbel und -geräte -814.55 0.00 -707.75
3151.00 Unterhalt Maschinen, Geräte, Fahrzeuge -35’239.35 -27’700.00 -67’883.40
3153.00 Unterhalt Hardware -4’660.70 -15’600.00 -11’005.20
3158.00 Unterhalt Software -35’485.60 -5’100.00 -11’615.00
3159.00 Unterhalt übrige mobile Anlagen 0.00 -1’000.00 0.00
3160.00 Miete und Pacht Liegenschaften -16’594.80 -1’000.00 -16’239.85
3161.00 Miete, Benützungskosten Anlagen -7’765.90 -9’800.00 -9’771.60
3170.00 Reisekosten und Spesen -27’989.10 -13’800.00 -42’630.75
3170.01 Pfarreirat -1’320.55 -2’200.00 -1’054.85
3170.02 Anlass für Erwachsene -300.00 0.00 -218.40
3170.03 Pfarreiapéros -8’385.90 0.00 -3’983.65
3171.00 Exkursionen, Schulreisen und Lager -39’499.40 -48’500.00 -40’793.25
3181.00 Tatsächliche Forderungsverluste natürliche Personen -609.70 0.00 -3’770.35
3181.01 Tatsächliche Forderungsverluste juristische Personen -3’023.10 0.00 -12’458.40
3199.00 Übriger Betriebsaufwand -21’196.26 -800.00 -31’936.45

33 Abschreibungen Verwaltungsvermögen -102’576.15 -89’400.00 -63’266.05
3300.00 Planmässige Abschreibung Sachanlagen -102’576.15 -89’400.00 -63’266.05

34 Finanzaufwand -373’161.25 -341’500.00 -388’242.85
3406.00 Verzinsung langfristige Finanzverbindlichkeiten -52’619.15 -56’000.00 -34’100.00
3409.00 Übrige Passivzinsen (interne Verzinsung Fonds) -2’656.50 -2’700.00 -2’687.40
3430.00 Baulicher Unterhalt Liegenschaften FV -89’348.95 -39’700.00 -110’129.20
3431.00 Nicht baulicher Unterhalt Liegenschaften FV -68’994.90 -49’500.00 -55’709.90
3431.01 Reinigungsmaterial FV -690.95 -2’500.00 -250.50
3439.00 Übriger Liegenschaftenaufwand FV -40’882.00 -52’800.00 -52’152.60
3439.01 Energie, Wasser, Abwasser FV -62’685.50 -80’500.00 -47’989.55
3439.02 Telefon FV -220.80 -800.00 -255.40
3439.03 TV-Abo FV -6’928.95 -7’900.00 -7’161.00
3439.04 Inserate FV -120.00 0.00 -2’766.50
3439.05 Kaminfeger FV -1’469.90 -2’300.00 -1’717.65
3499.00 Übriger Finanzaufwand -46’543.65 -46’800.00 -73’323.15
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Nr Bezeichnung Rechnung  2016 Budget  2016 Rechnung 2015

36 Transferaufwand -2’496’404.69 -2’288’750.00 -2’216’882.19
3611.00 Entschädigungen an Kantone und Konkordate 0.00 -1’000.00 -59.40
3611.01 Obligatorischer Beitrag an VKKZ -730’103.45 -772’400.00 -775’692.00
3611.02 Freiwillige Beiträge VKKZ -33’518.00 -33’500.00 -43’892.00
3611.03 Beitrag an Geschäftsstelle VKKZ -72’117.00 -72’100.00 -70’140.00
3611.04 Beitrag kantonaler Steuerausgleich -1’308’901.54 -1’107’000.00 -1’026’342.19
3612.01 Pastoralraum -3’682.50 -8’700.00 -3’691.40
3636.00 Beitrag Kirchenchor -16’000.00 -16’000.00 -12’000.00
3636.01 Beitrag Familienhilfe Zug, Verein Frohes Alter -20’000.00 -20’000.00 -20’000.00
3636.02 Beitrag Gesang und Musikgruppen -6’800.00 -7’400.00 -10’200.00
3636.03 Beitrag Kindertagesstätte KITA -6’000.00 -6’000.00 -6’000.00
3636.04 Beitrag Senioren -32’020.70 -27’800.00 -26’400.60
3636.05 Beitrag Verein Zuger Jugendtreffpunkt -4’000.00 -4’000.00 -4’000.00
3636.07 Beitrag Pensionskasse Stiftung St. Michael -9’304.20 -1’300.00 -1’302.60
3636.08 Beitrag Projekt Tessin -30’000.00 -30’000.00 -30’000.00
3636.09 Beitrag Lassalle-Haus -25’000.00 -25’000.00 -25’000.00
3636.10 Beiträge Diverse Institutionen -95’449.30 -54’850.00 -67’000.00
3636.11 Beiträge Wohltätige Zwecke Inland -40’000.00 -40’000.00 -40’000.00
3636.12 Beiträge Ferienlager externe -23’508.00 -21’700.00 -15’162.00
3638.00 Beiträge Wohltätige Zwecke Ausland -40’000.00 -40’000.00 -40’000.00

4 Ertrag 9’381’539.30 7’242’400.00 8’183’997.73

40 Fiskalertrag 7’853’621.20 5’823’000.00 6’660’624.80
4000.00 Einkommenssteuern natürliche Personen 1’884’881.70 1’830’000.00 1’825’898.20
4000.01 Einkommenssteuern natürliche Personen früherer Jahre 261’179.00 50’000.00 148’317.20
4001.00 Vermögenssteuern natürliche Personen 422’825.15 370’000.00 400’517.10
4001.01 Vermögenssteuern natürliche Personen früherer Jahre 87’193.35 50’000.00 55’273.15
4009.00 Übrige direkte Steuern natürliche Personen 199’138.65 50’000.00 149’519.45
4010.00 Gewinnsteuern juristische Personen 4’239’921.25 2’923’000.00 3’400’619.70
4010.01 Gewinnsteuern juristische Personen früherer Jahre 0.00 0.00 -3’827.10
4011.00 Kapitalsteuern juristische Personen 700’263.90 500’000.00 629’064.80
4011.01 Kapitalsteuern juristische Personen früherer Jahre 58’218.20 50’000.00 55’242.30

42 Entgelte 186’870.10 104’500.00 217’630.70
4240.00 Benützungsgebühren und Dienstleistungen 20’750.25 17’000.00 22’636.60
4250.00 Verkäufe 1’659.35 0.00 1’670.25
4260.00 Rückerstattungen und Kostenbeteiligungen Dritter 164’460.50 87’500.00 193’323.85

44 Finanzertrag 1’338’997.30 1’314’900.00 1’303’662.73
4400.00 Zinsen flüssige Mittel 20.40 1’000.00 108.63
4401.00 Zinsen Forderungen und Kontokorrente 808.55 0.00 2’529.65
4407.00 Zinsen langfristige Finanzanlagen 3’040.00 3’000.00 3’090.00
4430.00 Pacht- und Mietzinse Liegenschaften FV 998’923.25 967’400.00 963’029.90
4439.00 Übriger Liegenschaftenertrag FV 138’196.35 145’900.00 141’414.70
4470.00 Pacht- und Mietzinse Liegenschaften VV 153’887.00 159’400.00 150’915.15
4471.00 Vergütung Dienstwohnungen VV 18’000.00 18’000.00 22’453.60
4472.00 Vergütung für Benützungen von Liegenschaften VV 5’598.15 1’000.00 2’319.60
4479.00 Übrige Ertäge Liegenschaften VV 20’523.60 19’200.00 17’801.50

46 Transferertrag 2’050.70 0.00 2’079.50
4699.00 Rückverteilungen aus CO2-Abgabe 2’050.70 0.00 2’079.50

Gesamtergebnis 1’839’778.47 -74’100.00 811’658.09
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Konto Rechnung  2016 Budget  2016 Begründung

3000.00 145‘410.80 155‘500.00 Weniger ressortbezogene Auslagen
3000.02 45‘924.30 50‘000.00 Weniger Sitzungen
3010.00 734‘051.30 754‘400.00 Weniger Stellenprozente in Allenwinden
3010.01 46’178.10 33‘800.00 Vermehrte Aushilfen
3010.04 36’443.25 29’700.00 Vermehrter Einsatz von Reinigungshilfen
3010.07 182‘927.35 126‘300.00 Vermehrte Einsätze zu tief budgetiert
3052.00 296‘883.80 325‘400.00 Tiefere Beiträge infolge Personalwechsel
3054.00 52‘864.70 40‘400.00 Korrekturbuchung Ausgleichskasse 2015
3090.00 21‘541.25 17‘900.00 Kostenbeteiligung Weiterbildung
3099.00 63‘127.95 73‘100.00 Diverse Kostenoptimierungen
3099.02 17‘563.95 10‘000.00 Diverse Verabschiedungen
3101.00 16‘513.75 6‘200.00 Diverses Reinigungsmaterial St.-Thomas-Zentrum
3101.02 21‘303.95 33‘200.00 Weniger Aufwand von Verbrauchsmaterial
3101.03 23‘594.00 14‘500.00 Mehr Blumenschmuck benötigt
3102.00 63‘796.85 77‘100.00 Druckkosten für Pfarreiblatt zu hoch budgetiert
3102.01 88‘584.75 195‘400.00 Die Kosten des Pfarreiblattes wurden detaillierter aufgeteilt
3103.00 13‘203.50 5‘400.00 Umbuchung von Konto 3104.00 Lehrmittel
3109.00 3‘614.35 - Umbuchung Aufwand nach HRM2
3111.00 23‘347.60 13‘500.00 Diverse zusätzliche Anschaffungen
3112.00 8‘367.65 2‘000.00 Ausrüstung Hauswarte
3113.00 16‘619.20 7‘000.00 Ersatz neue PCs
3119.00 10‘827.75 31‘200.00 Weniger Kosten für Zubehör St.-Thomas-Zentrum
3130.00 54‘957.20 98‘100.00 Kosten für Kirchweihfest St. Thomas tiefer ausgefallen
3130.02 72‘463.65 27‘800.00 Portospesen Pfarreiblatt auf Konto 3102.00
3132.00 15‘219.05 5‘000.00 Diverse Rechtsberatungen
3140.00 5‘355.45 68‘400.00 Sanierung Vorplatz Kirche St. Martin auch 2016 budgetiert  

(Rückstellung 2015)
3144.00 102‘599.55 17‘500.00 Reparatur Fernleitung Asylstrasse: Rückerstattung auf Konto 4260.00
3151.00 35‘239.35 27‘700.00 Neue Serviceverträge St.-Thomas-Zentrum
3153.00 4‘660.70 15‘600.00 Anteil auf Konto 3158.00 verbucht
3158.00 35‘485.60 5‘100.00 Vermehrter Support Software (neue Mitarbeiter)
3160.00 16‘954.80 1‘000.00 Baurechtszins nicht budgetiert
3170.00 27‘989.10 13‘800.00 Benzin Geschäftsauto, vermehrte Fahrtenentschädigung
3171.00 38‘936.40 48‘500.00 Gemeinsame Aktivitäten Ministranten Baar und Inwil
3199.00 21‘196.26 800.00 Umbuchung Aufwand nach HRM2
3430.00 89‘348.95 39‘700.00 Malerarbeiten Mieterwechsel, Ersatz von diversen Geräten
3431.00 68‘994.90 49‘500.00 Diverse Umgebungsarbeiten Rigistrasse
3636.07 9‘304.20 1‘300.00 Solidaritätsbeitrag Stiftung St. Michael
3636.10 95‘449.30 54‘850.00 Kostenbeteiligung Raum der Stille (Pflegezentrum),  

zusätzlicher Beitrag Pfadiheim
4010.00 4‘239‘921.25 2‘923‘000.00 Vermehrte Steuererträge (Firmen mit hohen Gewinnen)
4260.00 164‘460.50 87‘500.00 Neu Bruttomethode nach HRM2

Begründung der wichtigsten Abweichungen zu den einzelnen Konti:
Alle Institutionen
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Pfarrei St. Martin

Nr Bezeichnung Rechnung  2016 Budget  2016 Rechnung 2015

Erfolgsrechnung -3’087’644.23 -3’183’900.00 -2’986’684.61

3 Aufwand -3’380’150.83 -3’400’000.00 -3’312’495.71

30 Personalaufwand -2’391’708.10 -2’388’400.00 -2’455’915.36
3000 Entsch. Tag- und Sitzungsgelder Behörden / Kommissionen 0.00 0.00 -13’893.20
3010 Löhne Verwaltungs- u. Betriebspersonal -1’445’667.60 -1’363’700.00 -1’372’892.05
3020 Löhne Lehrkräfte -463’414.45 -525’600.00 -584’810.40
3041 Familienzulagen -10’920.35 -9’100.00 -7’031.90
3050 AG-Beiträge AHV, IV, EO, ALV, Verwaltungskosten -107’098.70 -117’300.00 -120’426.55
3052 AG-Beiträge andere Pensionskassen -221’880.85 -244’600.00 -227’587.15
3053 AG-Beiträge Unfallversicherungen -16’560.60 -18’000.00 -16’718.95
3054 AG-Beiträge Familienausgleichskasse -40’752.95 -30’500.00 -31’020.40
3055 AG-Beiträge Krankentaggeldversicherung -8’178.40 -11’200.00 -12’226.10
3090 Aus- und Weiterbildung des Personals -20’040.85 -17’300.00 -11’461.40
3091 Personalwerbung -1’374.00 -2’000.00 -4’962.30
3099 Übriger Personalaufwand -55’819.35 -49’100.00 -52’884.96

31 Sach- und übriger Betriebsaufwand -867’945.88 -928’000.00 -791’819.95
3100 Büromaterial -14’316.10 -13’000.00 -13’478.05
3101 Betriebs-, Verbrauchsmaterial -53’790.33 -45’500.00 -41’073.50
3102 Drucksachen, Publikationen -131’834.70 -249’400.00 -146’350.75
3103 Fachliteratur, Zeitschriften -10’859.20 -4’500.00 -12’641.70
3104 Lehrmittel -5’281.15 -21’400.00 -5’487.00
3105 Lebensmittel -1’779.55 -500.00 0.00
3106 Medizinisches Material -409.80 0.00 0.00
3109 Übriger Material- und Warenaufwand -33’309.80 -32’100.00 -28’935.40
3110 Anschaffung Büromaterial, Büromaschinen und -geräte -15’335.35 -23’500.00 -15’673.35
3111 Anschaffung Apparate, Maschinen, Geräte, Fahrz., Werkz. -16’923.10 -4’500.00 -20’516.80
3112 Anschaffung Kleider, Wäsche, Vorhänge -5’800.20 -1’500.00 -2’972.85
3113 Anschaffung Hardware -5’665.60 -2’000.00 -476.70
3118 Lizenzen -1’136.90 0.00 -1’550.35
3119 Übrige nicht aktivierbare Anlagen -10’564.35 -21’200.00 -17’519.30
3120 Versorgung und Entsorgung -81’025.75 -85’300.00 -40’598.90
3130 Dienstleistungen Dritter -175’205.75 -145’200.00 -142’581.00
3131 Planungen und Projektierungen Dritter -25’000.00 -25’000.00 -24’112.25
3132 Honorare ext. Berater, Gutachter, Fachexperten -6’020.00 0.00 0.00
3133 Informatik-Nutzungsaufwand -15.50 -1’000.00 -61.75
3134 Sachversicherungsprämien -40’312.35 -37’500.00 -41’780.10
3137 Steuern und Abgaben -1’673.25 0.00 -79.60
3138 Kurse, Prüfungen und Beratungen -320.00 -3’200.00 -2’216.80
3140 Unterhalt Grundstücke -1’076.35 -66’000.00 -3’946.10
3143 Unterhalt übrige Tiefbauten -255.00 0.00 -660.80
3144 Unterhalt Gebäude -100’293.40 -17’500.00 -49’378.50
3149 Unterhalt übrige Sachanlagen -7’151.40 -23’500.00 -51’694.55
3150 Unterhalt Büromobiliar, Büromaschinen und -geräte -814.55 0.00 -707.75
3151 Unterhalt Apparate, Maschinen, Geräte, Fahrz., Werkz. -26’450.25 -20’500.00 -58’132.55
3153 Unterhalt Hardware -1’759.85 -12’600.00 -7’525.45
3158 Unterhalt Software -14’876.50 -2’500.00 -3’655.00
3159 Unterhalt übrige mobile Anlagen 0.00 -1’000.00 0.00
3160 Miete und Pacht Liegenschaften -4’184.00 0.00 -3’750.00
3161 Mieten Benützungskosten Anlagen -7’658.20 -9’800.00 -9’771.60
3170 Reisekosten und Spesen -16’095.90 -11’300.00 -25’100.70
3171 Exkursionen, Schulreisen und Lager -37’261.50 -46’500.00 -10’793.25
3199 Übriger Betriebsaufwand -13’490.25 -500.00 -10’597.55
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Nr Bezeichnung Rechnung  2016 Budget  2016 Rechnung 2015

33 Abschreibungen Verwaltungsvermögen -91’676.15 -53’800.00 -26’876.05
3300 Planmässige Abschreibungen Sachanlagen -91’676.15 -53’800.00 -26’876.05

34 Finanzaufwand 0.00 0.00 -2’124.35
3409 Übrige Passivzinsen 0.00 0.00 -2’033.80
3431 Nicht baulicher Unterhalt Liegenschaften FV 0.00 0.00 -90.55

36 Transferaufwand -28’820.70 -29’800.00 -35’760.00
3611 Entschädigungen Kantone und Konkordate 0.00 -1’000.00 -59.40
3612 Entschädigungen Gemeinden und Zweckverbände 0.00 -5’000.00 0.00
3636 Beiträge priv. Organisationen ohne Erwerbszweck -28’820.70 -28’800.00 -33’700.60

4 Ertrag 292’506.60 216’100.00 325’811.10

42 Entgelte 142’296.05 68’500.00 168’804.45
4240 Benützungsgebühren und Dienstleistungen 20’750.25 17’000.00 22’608.10
4250 Verkäufe 1’625.35 0.00 1’670.25
4260 Rückerstattungen Dritter 119’920.45 51’500.00 144’526.10

44 Finanzertrag 150’210.55 147’600.00 157’006.65
4430 Pacht- und Mietzinse Liegenschaften FV 0.00 0.00 1’350.00
4439 Übriger Liegenschaftsertrag FV 0.00 0.00 350.00
4470 Pacht- und Mietzinse Liegenschaften VV 112’247.00 114’800.00 121’380.15
4471 Vergütung Dienstwohnungen VV 18’000.00 18’000.00 18’000.00
4472 Vergütung für Benützung Liegenschaften VV 4’839.95 1’000.00 1’725.00
4479 Übrige Erträge Liegenschaften VV 15’123.60 13’800.00 14’201.50

Gesamtergebnis -3’087’644.23 -3’183’900.00 -2’986’684.61
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Pfarrei St. Wendelin

Nr Bezeichnung Rechnung  2016 Budget  2016 Rechnung 2015

Erfolgsrechnung -362’801.55 -373’600.00 -484’583.75

3 Aufwand -434’204.90 -456’600.00 -551’836.20

30 Personalaufwand -310’370.40 -323’700.00 -339’960.05
3000 Entsch. Tag- und Sitzungsgelder Behörden / Kommissionen -97.50 0.00 0.00
3010 Löhne Verwaltungs- und Betriebspersonal -245’222.90 -265’700.00 -260’962.40
3020 Löhne Lehrkräfte -19’565.50 0.00 -17’081.20
3041 Familienzulagen -1’502.75 -2’200.00 -2’309.85
3050 AG-Beiträge AHV, IV, EO, ALV, Verwaltungskosten -11’918.20 -14’300.00 -14’040.05
3052 AG-Beiträge andere Pensionskassen -23’149.90 -29’500.00 -29’137.20
3053 AG-Beiträge Unfallversicherungen -1’731.55 -2’000.00 -1’903.40
3054 AG-Beiträge Familienausgleichskasse -3’052.45 -3’500.00 -3’613.85
3055 AG-Beiträge Krankentaggeldversicherung -1’096.30 -1’200.00 -1’329.10
3090 Aus- und Weiterbildung des Personals -837.40 0.00 -5’540.00
3091 Personalwerbung 0.00 0.00 -1’692.70
3099 Übriger Personalaufwand -2’195.95 -5’300.00 -2’350.30

31 Sach- und übriger Betriebsaufwand -105’252.00 -89’600.00 -164’953.55
3100 Büromaterial -1’100.60 -1’000.00 -1’389.60
3101 Betriebs-, Verbrauchsmaterial -8’447.20 -9’400.00 -13’486.10
3102 Drucksachen, Publikationen -423.80 -500.00 -336.75
3103 Fachliteratur, Zeitschriften -1’776.30 -900.00 -375.60
3104 Lehrmittel 0.00 -500.00 -476.05
3105 Lebensmittel -12.10 0.00 0.00
3109 Übriger Material- und Warenaufwand -2’550.45 -2’300.00 -2’144.75
3110 Anschaffung Büromaterial, Büromaschinen und -geräte -1’774.60 -1’000.00 -13’443.75
3111 Anschaffung Apparate, Maschinen, Geräte, Fahrz., Werkz. -6’326.55 -9’000.00 -1’500.00
3112 Anschaffung Kleider, Wäsche, Vorhänge -4’753.10 -2’000.00 0.00
3113 Anschaffung Hardware -1’851.25 0.00 -1’789.50
3118 Lizenzen -149.60 0.00 -528.70
3119 Übrige nicht aktivierbare Anlagen -247.60 0.00 -9’317.10
3120 Energie, Wasser, Entsorgung -15’938.70 -20’600.00 -16’895.85
3130 Dienstleistungen Dritter -10’217.95 -12’400.00 -14’612.10
3132 Honorare ext. Berater, Gutachter, Fachexperten 0.00 0.00 -2’139.50
3133 Informatik-Nutzungsaufwand -134.15 -100.00 0.00
3134 Sachversicherungsprämien -7’006.10 -7’200.00 -7’210.95
3137 Steuern und Abgaben -204.85 0.00 0.00
3140 Unterhalt an Grundstücken -4’139.55 -2’400.00 0.00
3144 Unterhalt Gebäude -2’306.15 0.00 -4’145.65
3149 Unterhalt übrige Sachanlagen -383.65 -6’000.00 -31’498.00
3151 Unterhalt Apparate, Maschinen, Geräte, Fahrz., Werkz. -7’740.15 -7’200.00 -6’851.05
3153 Unterhalt Hardware -1’205.25 -1’000.00 -1’784.15
3158 Unterhalt Software -5’522.35 0.00 -596.00
3160 Miete und Pacht Liegenschaften -12’410.80 -1’000.00 -12’489.85
3161 Mieten Benützungskosten Anlagen -107.70 0.00 0.00
3170 Reisekosten und Spesen -2’990.50 -2’800.00 -5’649.60
3171 Exkursionen, Schulreisen und Lager -2’237.90 -2’000.00 0.00
3199 Übriger Betriebsaufwand -3’293.10 -300.00 -16’292.95

33 Abschreibungen Verwaltungsvermögen -10’900.00 -35’600.00 -36’390.00
3300 Planmässige Abschreibungen Sachanlagen -10’900.00 -35’600.00 -36’390.00

34 Finanzaufwand 0.00 0.00 -841.20
3409 Übrige Passivzinsen 0.00 0.00 -653.60
3431 Nicht baulicher Unterhalt Liegenschaften FV 0.00 0.00 -187.60
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Nr Bezeichnung Rechnung  2016 Budget  2016 Rechnung 2015

36 Transferaufwand -7’682.50 -7’700.00 -9’691.40
3612 Entschädigungen  Gemeinden und Zweckverbände -3’682.50 -3’700.00 -3’691.40
3636 Beiträge priv. Organisationen ohne Erwerbszweck -4’000.00 -4’000.00 -6’000.00

4 Ertrag 71’403.35 83’000.00 67’252.45

42 Entgelte 23’605.15 36’000.00 28’831.05
4240 Benützungsgebühren und Dienstleistungen 0.00 0.00 28.50
4260 Rückerstattungen Dritter 23’605.15 36’000.00 28’802.55

44 Finanzertrag 47’798.20 47’000.00 38’421.40
4430 Pacht- und Mietzinse Liegenschaften FV 0.00 0.00 238.20
4470 Pacht- und Mietzinse Liegenschaften VV 41’640.00 41’600.00 29’535.00
4471 Vergütung Dienstwohnungen VV 0.00 0.00 4’453.60
4472 Vergütung für Benützung Liegenschaften VV 758.20 0.00 594.60
4479 Übrige Erträge Liegenschaften VV 5’400.00 5’400.00 3’600.00

Gesamtergebnis -362’801.55 -373’600.00 -484’583.75
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Behörden und Verwaltung

Nr Bezeichnung Rechnung  2016 Budget  2016 Rechnung 2015

Erfolgsrechnung -989’908.06 -943’700.00 -977’010.54

3 Aufwand -997’028.86 -947’400.00 -984’592.54

30 Personalaufwand -563’957.25 -571’200.00 -554’795.71
3000 Entsch. Tag- und Sitzungsgelder Behörden / Kommissionen -196’450.25 -211’500.00 -188’533.90
3010 Löhne Verwaltungs- und Betriebspersonal -268’570.70 -267’700.00 -261’430.45
3041 Familienzulagen -1’100.40 -1’100.00 -1’100.40
3050 AG-Beiträge AHV, IV, EO, ALV, Verwaltungskosten -25’258.80 -15’900.00 -26’336.90
3052 AG-Beiträge andere Pensionskassen -32’497.75 -31’800.00 -30’704.30
3053 AG-Beiträge Unfallversicherungen -3’274.00 -2’400.00 -2’787.45
3054 AG-Beiträge Familienausgleichskasse -6’520.50 -4’000.00 -6’791.40
3055 AG-Beiträge Krankentaggeldversicherung -1’567.75 -1’500.00 -2’667.70
3090 Aus- und Weiterbildung des Personals -663.00 -600.00 -4’888.00
3091 Personalwerbung 0.00 0.00 -270.00
3099 Übriger Personalaufwand -28’054.10 -34’700.00 -29’285.21

31 Sach- und übriger Betriebsaufwand -117’215.96 -109’950.00 -172’432.23
3100 Büromaterial -2’495.85 -4’500.00 -2’212.50
3101 Betriebs-, Verbrauchsmaterial -732.70 0.00 -2’473.75
3102 Drucksachen, Publikationen -20’123.10 -22’600.00 -17’137.10
3103 Fachliteratur, Zeitschriften -568.00 0.00 -1’281.50
3109 Übriger Material- und Warenaufwand -16.50 0.00 0.00
3110 Anschaffung Büromaterial, Büromaschinen und -geräte -110.80 0.00 0.00
3113 Anschaffung Hardware -9’102.35 -5’000.00 0.00
3118 Lizenzen -32.40 0.00 -26’916.85
3119 Übrige nicht aktivierbare Anlagen -15.80 -10’000.00 0.00
3130 Dienstleistungen Dritter -27’949.15 -50’650.00 -54’003.98
3132 Honorare ext. Berater, Gutachter, Fachexperten -9’199.05 -5’000.00 -6’639.45
3133 Informatik Nutzungsaufwand -6’783.05 -6’000.00 -984.30
3134 Sachversicherungsprämien -2’228.55 0.00 -1’096.90
3137 Steuern und Abgaben -213.15 0.00 -481.75
3149 Unterhalt übrige Sachanlagen -151.20 0.00 0.00
3153 Unterhalt Hardware -1’695.60 -2’000.00 -1’695.60
3158 Unterhalt Software -15’086.75 -2’600.00 -7’364.00
3170 Reisekosten und Spesen -18’409.15 -1’600.00 -16’632.35
3171 Exkursionen, Schulreisen und Lager 0.00 0.00 -30’000.00
3199 Übriger Betriebsaufwand -2’302.81 0.00 -3’512.20

34 Finanzaufwand -594.15 0.00 0.00
3406 Verzinsung langfristige Finanzverbindlichkeiten -594.15 0.00 0.00

36 Transferaufwand -315’261.50 -266’250.00 -257’364.60
3636 Beiträge priv. Organisationen ohne Erwerbszweck -275’261.50 -226’250.00 -217’364.60
3638 Beiträge ans Ausland -40’000.00 -40’000.00 -40’000.00
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Nr Bezeichnung Rechnung  2016 Budget  2016 Rechnung 2015

4 Ertrag 7’120.80 3’700.00 7’582.00

42 Entgelte 1’089.70 0.00 1’511.90
4250 Verkäufe 34.00 0.00 0.00
4260 Rückerstattungen Dritter 1’055.70 0.00 1’511.90

44 Finanzertrag 3’980.40 3’700.00 3’990.60
4400 Zinsen flüssige Mittel 20.40 0.00 30.60
4407 Zinsen langfristige Finanzanlagen 3’040.00 3’000.00 3’090.00
4430 Pacht- und Mietzinse Liegenschaften FV 920.00 700.00 870.00

46 Transferertrag 2’050.70 0.00 2’079.50
4699 Rückverteilungen aus CO2-Abgabe 2’050.70 0.00 2’079.50

Gesamtergebnis -989’908.06 -943’700.00 -977’010.54
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Finanzen und Steuern

Nr Bezeichnung Rechnung  2016 Budget  2016 Rechnung 2015

Erfolgsrechnung 6’280’132.31 4’427’100.00 5’259’936.99

3 Aufwand -2’730’376.24 -2’512’500.00 -2’523’415.19

30 Personalaufwand -196’008.45 -184’600.00 -183’672.30
3010 Löhne Verwaltungs- u. Betriebspersonal -160’134.20 -148’800.00 -151’762.15
3041 Familienzulagen -1’705.80 -2’300.00 -1’623.00
3050 AG-Beiträge AHV, IV, EO, ALV, Verwaltungskosten -9’958.80 -9’300.00 -8’411.90
3052 AG-Beiträge andere Pensionskassen -19’355.30 -19’500.00 -17’820.45
3053 AG-Beiträge Unfallversicherungen -1’404.60 -1’400.00 -1’175.05
3054 AG-Beiträge Familienausgleichskasse -2’538.80 -2’400.00 -2’135.85
3055 AG-Beiträge Krankentaggeldversicherung -910.95 -900.00 -743.90

31 Sach- und übriger Betriebsaufwand -17’160.70 -1’400.00 -38’399.40
3101 Betriebs-, Verbrauchsmaterial -827.25 0.00 -1’483.35
3102 Drucksachen, Publikationen 0.00 0.00 -55.20
3110 Anschaffung Büromaterial, Büromaschinen und -geräte -3’707.50 0.00 0.00
3111 Anschaffung Apparate, Maschinen, Geräte, Fahrz., Werkz. -97.95 0.00 -324.00
3112 Anschaffung Kleider, Wäsche, Vorhänge -38.90 0.00 -47.70
3120 Energie, Wasser, Entsorgung -677.50 0.00 -3’934.95
3130 Dienstleistungen Dritter -1’116.80 -400.00 -545.10
3134 Sachversicherungsprämien -1’875.00 -700.00 -10’672.25
3140 Unterhalt an Grundstücken -139.55 0.00 0.00
3149 Unterhalt übrige Sachanlagen -1’388.40 0.00 -169.55
3151 Unterhalt Apparate, Maschinen, Geräte, Fahrz., Werkz. -1’048.95 0.00 -2’899.80
3170 Reisekosten und Spesen -500.00 -300.00 -505.00
3181 Tatsächliche Forderungsverluste -3’632.80 0.00 -16’228.75
3199 Übriger Betriebsaufwand -2’110.10 0.00 -1’533.75

34 Finanzaufwand -372’567.10 -341’500.00 -385’277.30
3406 Verzinsung langfristige Finanzverbindlichkeiten -52’025.00 -56’000.00 -34’100.00
3409 Übrige Passivzinsen -2’656.50 -2’700.00 0.00
3430 Baulicher Unterhalt Liegenschaften FV -89’348.95 -39’700.00 -110’129.20
3431 Nicht baulicher Unterhalt Liegenschaften FV -69’685.85 -52’000.00 -55’682.25
3439 Übriger Liegenschaftsaufwand FV -112’307.15 -144’300.00 -112’042.70
3499 Übriger Finanzaufwand -46’543.65 -46’800.00 -73’323.15

36 Transferaufwand -2’144’639.99 -1’985’000.00 -1’916’066.19
3611 Entschädigung an Kantone und Konkordate -2’144’639.99 -1’985’000.00 -1’916’066.19
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Nr Bezeichnung Rechnung  2016 Budget  2016 Rechnung 2015

4 Ertrag 9’010’508.55 6’939’600.00 7’783’352.18

40 Fiskalertrag 7’853’621.20 5’823’000.00 6’660’624.80
4000 Einkommenssteuern natürliche Personen 2’146’060.70 1’880’000.00 1’974’215.40
4001 Vermögenststeuern natürliche Personen 510’018.50 420’000.00 455’790.25
4009 Übrige direkte Steuern natürliche Personen 199’138.65 50’000.00 149’519.45
4010 Gewinnsteuern juristische Personen 4’239’921.25 2’923’000.00 3’396’792.60
4011 Kapitalsteuern juristische Personen 758’482.10 500’000.00 684’307.10
4019 Übrige Direkte Steuern juristische Personen 0.00 50’000.00 0.00

42 Entgelte 19’879.20 0.00 18’483.30
4260 Rückerstattungen Dritter 19’879.20 0.00 18’483.30

44 Finanzertrag 1’137’008.15 1’116’600.00 1’104’244.08
4400 Zinsen flüssige Mittel 0.00 1’000.00 78.03
4401 Zinsen Forderungen und Kontokorrente 808.55 0.00 2’529.65
4430 Pacht- und Mietzinse Liegenschaften FV 998’003.25 966’700.00 960’571.70
4439 Übriger Liegenschaftsertrag FV 138’196.35 145’900.00 141’064.70
4470 Pacht- und Mietzinse Liegenschaften VV 0.00 3’000.00 0.00

Gesamtergebnis 6’280’132.31 4’427’100.00 5’259’936.99
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Investitionsrechnung

Konto-
Nummer Bezeichnung

   Jahresrechnung 2016 Budget 2016 Jahresrechnung 2015
Ausgaben Einnahmen Ausgaben Einnahmen Ausgaben Einnahmen

Nettoinvestition 2’710’516.65 1’100’000.00 1’986’000.00 1’100’000.00 3’812’412.25 2’500’000.00

108406 Aussensanierung  
Kirchgasse 1*

59’831.50 191’591.15

504004 Bauvorhaben St.-Thomas- 
Zentrum Sanierung + 
Anbau*

2’645’175.15 1’786’000.00 2’943’321.20

504010 Umgebungsarbeiten  
St. Wendelin*

5’510.00 677’499.90

504014 Planung / Sanierung  
Pfarreiheim St. Martin**

200’000.00

293000 Auflösung Baureserve  
St. Thomas*

1’100’000.00 1’100’000.00 2’500’000.00

*	 = Kredit durch Kirchgemeindeversammlung bewilligt
** 	 = Geplante Kredite
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Obligatorische Beiträge 2016 Total Beitrag Anteil Baar
20.35%

Bistum  448’700  87’844 Berechnung pro Kopf
Kroatische Seelsorge  174’700  35’553 
Dekanat  266’200  54’174 
Spitalseelsorge  371’150  75’532 
Gemeindeübergreifender Religionsunterricht  64’000  13’025 
Forum Kirche + Wirtschaft  205’450  41’811 
RKZ Röm. Kath. Zentralkonferenz  631’500  128’516 
Regionalleitung St. Viktor  97’000  19’740 
Freier Beitrag  30’000  6’105 
Italienische Seelsorge  232’500  47’316 
Seelsam  192’700  39’216 
Gefängnisseelsorge  26’450  5’383 
Fachstelle BKM  570’100  116’020 
Beitrag Migrantenseelsorge  200’000  40’702 
Beitrag engl. sprechende Seelsorge  228’000  46’400 
Beitrag ModulAK  54’000  10’989 
Beitrag Bundeszentrum Gubel  20’000  4’070 

Total  3’812’450  772’396 Konto 3611.01

abzüglich Rückerstattung Überschuss 2015  -42’292.55 Konto 3611.01
VKKZ-Geschäftsstelle  354’370  72’117 Konto 3611.03

Gesamt  4’166’820  802’221 

Freiwillige Beiträge 2016 Total Beitrag Anteil Baar
20.35%

Drogenforum Zug  2’000  407 
Blauring / Jungwacht  24’000  4’884 
Schulen St. Michael  20’000  4’070 
Bad Schönbrunn / Lassalle Haus  85’000  17’298 
Kantonaler Kirchenmusikverband  2’100  427 
Benevol  200  41 
PHZ  2’500  509 
Sakristanenvereinigung  2’000  407 
Verlagsprojekt «Christ + Welt»  1’500  305 
Zuger Kant. Frauenbund  8’700  1’771 
Forum der Religionen  1’500  305 
Pfadi Kanton Zug  5’000  1’018 
SMS-Seelsorge  2’700  549 
Beitrag an Wegbegleitung d. Kt. Zug  7’500  1’526 

Gesamt  164’700  33’518 Konto 3611.02

Anhang 	� Beiträge an die VKKZ Vereinigung der Kath. Kirchgemeinden 
des Kantons Zug
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Bilanz per 31.12.2016
Währung CHF inkl. Vorjahr

Nummer Bezeichnung Saldo Vorjahr
per 31.12.2016 per 31.12.2015

Aktiven

10 Finanzvermögen

100 Flüssige Mittel und kurzfristige Geldanlagen
1000.00 Kasse 1’099.85 695.70
1001.00 PostFinance Kto. 60-2350-3 108’396.24 7’283.62
1002.01 Zuger Kantonalbank Kto. 01-751.006-06 114’319.13 781’128.36
1002.02 Credit Suisse Kto. 763440-21 598’113.32 884’544.17
1002.03 Raiffeisenbank Kto. CH68 8145 4000 0022 2765 0 40’798.20 40’777.80
1002.04 Raiffeisenbank Kto. CH75 8145 4000 0022 2762 1 492’387.35 0.00
1009.01 Reka-Checks 3’900.00 12’000.00
100 Total Flüssige Mittel und kurzfristige Geldanlagen 1’359’014.09 1’726’429.65

101 Forderungen
1010.00 Forderungen aus Lieferungen und Leistungen gegenüber Dritten 587’542.30 125’390.05
1011.00 EG Allenwinden 3’000.00 3’000.00
1012.00 Steuerforderungen 795’484.80 1’023’034.40
1016.00 Vorschüsse für vorläufige Verwaltungsaufgaben 8’000.00 8’000.00
1019.00 Schmidenpfrund: Guthaben, Spar- und Anlage-Heft 46’489.06 33’342.41
1019.01 Verrechnungssteuer 14.00 269.78
1019.04 Depotzahlungen 0.00 100.00
101 Total Forderungen 1’440’530.16 1’193’136.64

104 Total Aktive Rechnungsabgrenzungen 101’649.30 112’999.75

107 Total Finanzanlagen 123’000.00 123’000.00

108 Sachanlagen
1080.00 Landparzelle in Inwil 110’000.00 110’000.00
1080.01 Landparzelle an der Neugasse 110’000.00 110’000.00
1080.02 Pfrundland «Spital» 2’928’000.00 2’928’000.00
1080.03 Pfrundland und Wald 197’000.00 197’000.00
1084.00 MFH Kirchgasse 15 575’000.00 575’000.00
1084.01 Liegenschaft Restaurant Adler 3’166’245.02 3’166’245.02
1084.03 Pfrundland «Portugiesen» 33’000.00 33’000.00
1084.04 Pavillion Sternmattstr. 1 900’000.00 900’000.00
1084.05 MFH Rigistr. 39/41 5’080’000.00 5’080’000.00
1084.06 EFH Kirchgasse 1 991’422.65 931’591.15
1084.07 Parkplatz Dorfstrasse 42 45’000.00 45’000.00
1084.08 MFH Kirchmattweg 3a 4’696’320.06 4’696’320.06
1084.09 Begegnungszentrum Sunnematt 3’451’769.50 3’451’769.50
1084.10 EHF Sonnmatt 16, Allenwinden 996’640.00 996’640.00
1089.01 Benützungsrecht Parkplatz Landhausstrasse 45’000.00 45’000.00
108 Total Sachanlagen 23’325’397.23 23’265’565.73
10 Total Finanzvermögen 26’349’590.78 26’421’131.77
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Nummer Bezeichnung Saldo Vorjahr

14 Verwaltungsvermögen

140 Sachanlagen VV
1400.00 Parkplatz Dorfstrasse 42 1.00 1.00
1404.00 Pfarrkirche St. Martin 1.00 1.00
1404.02 Kapelle St. Anna 1.00 1.00
1404.04 Kirche St. Thomas Inwil 1’657’899.00 424’186.45
1404.06 Kapelle St. Sebastian 1.00 1.00
1404.08 Pfarrhaus St. Martin 14’000.00 14’700.00
1404.10 Kirche St. Wendelin Allenwinden 195’210.00 678’809.90
1404.12 Pfarrhaus Allenwinden 11’000.00 11’600.00
1404.14 Pfarreiheim St. Martin 18’190.00 19’190.00
1404.16 MFH Kirchmattweg 3 44’572.65 46’872.65
1404.18 Pfrundhaus Zugerstrasse 1 7’300.00 7’700.00
1404.20 Stockwerkeinheiten Leihgasse 24 410’000.00 410’000.00
1406.00 Orgel Friedhof Kirchmatt 1.00 1.00
140 Total Sachanlagen VV 2’358’176.65 1’613’064.00
14 Total Verwaltungsvermögen 2’358’176.65 1’613’064.00

Total Aktiven 28’707’767.43 28’034’195.77
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Nummer Bezeichnung Saldo Vorjahr

Passiven

20 Fremdkapital

200 Laufende Verbindlichkeiten
2000.00 Kreditoren -461’405.75 -931’948.25

200.00 Total Laufende Verbindlichkeiten -461’405.75 -931’948.25

204 Total Passive Rechnungsabgrenzung -1’050’440.92 -871’652.03

206 Langfristige Finanzverbindlichkeiten
2060.01 Grundpfandschuld Schmiedenpfrund ZKB -270’000.00 -270’000.00
2060.02 Hypothek Credit Suisse -3’000’000.00 -3’000’000.00
2060.03 Hypothek Zuger Kantonalbank -3’500’000.00 -3’500’000.00
2060.04 Hypothek Raiffeisenbank -1’000’000.00 0.00
2064.00 Darlehen Kath. Jungmannschaft -90’000.00 -90’000.00
206 Total Langfristige Finanzverbindlichkeiten -7’860’000.00 -6’860’000.00

209 Verbindlichkeiten ggü. Spezialfinanzierungen im FK
2091.00 Allgemeine Pfrundfonds Baar -157’220.80 -157’220.80
2091.01 Jahrzeiten Fonds Baar -80’319.00 -81’274.05
2091.02 Allgemeine Pfrundfonds Allenwinden -100’777.65 -100’777.65
2091.03 Jahrzeiten-Fonds Allenwinden -26’969.55 -26’618.00
2091.05 Nothilfe-Fonds -32’970.00 -36’970.00
209 Total Verbindlichkeiten ggü. Spezialfinanzierungen im FK -398’257.00 -402’860.50
20 Total Fremdkapital -9’770’103.67 -9’066’460.78

29 Eigenkapital

291 Fonds
2910.00 Schmidenpfrundfonds Baar -186’489.06 -173’342.41
291 Total Fonds -186’489.06 -173’342.41

293 Vorfinanzierungen
2930.00 Vorfinanzierungen für bauliche Reserven -1’700’000.00 -2’800’000.00
2930.01 Steuerausgleichsreserve -2’000’000.00 -2’000’000.00
293 Total Vorfinanzierungen -3’700’000.00 -4’800’000.00

296 Neubewertungsreserve Finanzvermögen
2960.00 Neubewertungsreserve -9’395’552.30 -9’395’552.30
296 Total Neubewertungsreserve Finanzvermögen -9’395’552.30 -9’395’552.30

299 Bilanzüberschuss / -fehlbetrag
2990.00 Jahresergebnis 0.00 -811’658.09
2999.00 kumulierte Ergebnisse der Vorjahre -3’815’843.93 -3’787’182.19
299 Total Bilanzüberschuss / -fehlbetrag -3’815’843.93 -4’598’840.28
29 Total Eigenkapital -17’097’885.29 -18’967’734.99

Total Aktiven 28’707’767.43 28’034’195.77
Total Passiven 26’867’988.96 28’034’195.77

Passiven vor Reingewinn -26’867’988.96 -28’034’195.77
Reingewinn -1’839’778.47 0.00

Total Passiven -28’707’767.43 -28’034’195.77
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Separatrechnungen der verwalteten Fonds

Zuwachs Abgang Bestand
31.12.16

1. Allgemeiner Pfrundfonds Kto. 2091.00
Bestand (keine Veränderung) -157’220.80

2. Jahrzeitenfonds Baar Kto. 2091.01
Bestand 1. Januar 2016 -81’274.05
Neue Jahrzeitstiftungen 800.00
Zinsertrag 1’994.95

 Jahrzeitstiftsmessen 3’750.00

Abnahme 3’750.00 2’794.95 955.05

Bestand 31. Dezember 2016 -80’319.00

3. Schmidenpfrundfonds Baar Kto. 2910.00
Bestand 1. Januar 2016 -173’342.41
Erträge Finanzen und Wohnungen 32’386.80
Auslagen Finanzen und Wohnungen 19’240.15
  
Abnahme 32’386.80 19’240.15 -13’146.65

Bestand 31. Dezember 2016 -186’489.06

4. Allgemeiner Pfrundfonds Allenwinden Kto. 2091.02
Bestand (keine Veränderung) -100’777.65

5. Jahrzeitenfonds Allenwinden Kto. 2091.03  
Bestand 1. Januar 2016 -26’618.00
Neue Jahrzeitstiftungen
Zinsertrag 661.55
Jahrzeitstiftsmessen 310.00

Zunahme 310.00 661.55 -351.55

Bestand 31. Dezember 2016 -26’969.55
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Anhang zur Jahresrechnung per 31. Dezember 2016

a)	 Bürgschaften	 bestehen keine

b)	 Garantieverpflichtungen	 bestehen keine

c)	 Leasingverbindlichkeiten	 bestehen keine

d)	 Verbindlichkeiten gegenüber Vorsorgeeinrichtungen	 CHF 77‘585.90

e)	 Beteiligungen	 bestehen keine

f)	 Veränderungen von:	
	 Fonds	 CHF 13‘146.65
	 Vorfinanzierung bauliche Investitionen 	 CHF 1‘100‘000.00
	 Steuerausgleichsreserve 	 keine
	 Neubewertungsreserve	 keine
	 Freies Eigenkapital	 Erhöhung um CHF 28‘661.74 auf CHF 3‘815‘843.93

g)	 Gesamtbetrag der zur Sicherung eigener Verpflichtungen	 CHF 9‘805‘988.56
	 verpfändeten oder abgetretenen Aktiven sowie Aktiven
	 unter Eigentumsvorbehalt

h)	 Informationen zu Bilanzbereinigungen	 bestehen keine

i)	 Nicht bilanzierbare Forderungen	 bestehen keine

j)	 Wesentliche Ereignisse nach dem Bilanzstichtag	 bestehen keine
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Geldflussrechnung

in Tausend Fr.
2016 2015

Geldfluss aus Geschäftstätigkeit
Jahresergebnis  1’840  812 
Abschreibungen  103  63 
Veränderung Forderungen  -247  -483 
Veränderung Aktive Rechnungsabgrenzungen  11  -103 
Veränderung Laufende Verpflichtungen  -470  294 
Veränderung Passive Rechnungsabgrenzungen  179  -8 
Total Geldfluss aus Geschäftstätigkeit  1’416  575 

Geldfluss aus Investitionstätigkeit
Investition Finanzvermögen  -60  -192 
Investition Verwaltungsvermögen  -2’651  -3’621 
Total Geldfluss aus Investitionstätigkeit  -2’711  -3’813 

Geldfluss aus Finanzierungstätigkeit
Veränderung Hypotheken  1’000  1’000 
Veränderung Spezialfinanzierungen  -5  36 
Total Geldfluss aus Finanzierungstätigkeit  995  1’036 

Geldfluss aus Eigenkapital
Veränderung Fonds  13  -50 
Vergabungen  -80  -80 
Total Geldfluss aus Gewinnverwendung  -67  -130 

Veränderung flüssige Mittel  -367  -2’332 

Veränderung flüssige Mittel  -367  -2’332 
Flüssige Mittel zu Beginn der Berichtsperiode  1’726  4’058 
Flüssige Mittel gemäss Bilanz  1’359  1’726 
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Jahresrechnung 
2016

Budget
2016

Jahresrechnung 
2015

1. Laufende Rechnung
Gesamtertrag  9’381  7’242  8’184 
Gesamtaufwand  7’542  7’316  7’373 
Rechnungsergebnis  1’839  -74  811 

2. Investitionsrechnung
Ausgaben  2’710  1’986  3’812 
Einnahmen  1’100  1’100  2’500 
Nettoinvestitionen  1’610  886  1’312 

3. Bilanz
AKTIVEN  28’708  28’034 
Finanzvermögen  26’350  -    26’421 
Verwaltungsvermögen  2’358  -    1’613 
PASSIVEN  28’708  -    28’034 
Fremdkapital  9’770  -    9’066 
Spezialfinanzierungen  -    -    -   
Reingewinn (vor Verwendung)  1’840  812 
Eigenkapital  17’098  -    18’156 

4. Steuererträge
Steuern natürliche Personen  2’656  2’300  2’430 
Steuern juristische Personen  4’998  3’473  4’081 
Zwischentotal  7’654  5’773  6’511 
Sondersteuern  199  50  150 
Total Steuern  7’853  5’823  6’661 

Beitrag an kantonalen Steuerausgleich  1’309  1’107  1’026 
der kath. Kirchgemeinden

5. Anzahl Personaleinheiten
Personal  22  22  22 

Hauptzahlen (in 1000 Franken)
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Jahresrechnung 
2016

Budget
2016

Jahresrechnung 
2015

1. Selbstfinanzierungsgrad 120,59% 1,81% 66,66%
Selbstfinanzierung in Prozenten der Nettoinvestitionen

2. Selbstfinanzierungsanteil 20,70% 0,22% 10,69%
Selbstfinanzierung (Abschreibungen und Ertragsüberschuss)  
in Prozenten des Ertrages 

3. Zinsbelastungsanteil 8,66% 13,30% 9,64%
Differenz zwischen Passivzinsen und Nettovermögensertrag  
(Vermögensertrag abzüglich Unterhaltsaufwand für Liegenschaf-
ten des Finanzvermögens) in Prozenten des Ertrages der Laufenden 
Rechnung ohne durchlaufende Beiträge und Entnahmen aus Spezial- 
finanzierungen

4. Kapitaldienstanteil 7,01% 12,06% 8,87%
Differenz zwischen Passivzinsen und gesetzlichen Abschreibungen und 
dem Nettovermögensertrag (Vermögensertrag abzüglich Unterhalts-
aufwand für Liegenschaften des Finanzvermögens) in Prozenten des 
Ertrages der Laufenden Rechnung ohne Entnahmen aus Spezial- 
finanzierungen

5. Investitionsquote 36,44% 27,48% 67,65%
Bruttoinvestitionen in Prozenten des Aufwandes (Aufwand ohne  
Abschreibungen, Einlagen in Spezialfinanzierungen)

6. Steuerertrag pro Katholik 631.52 - 533.35
Gesamtsteuerertrag natürliche und juristische Personen dividiert  
durch Anzahl Katholiken

7. Eigenkapitalquote 63,63% - 67,66%
Eigenkapital in Prozenten der Passiven

8. Nettovermögen pro Katholik 1’333.18 - 1’389.70
Finanzvermögen abzüglich Fremdkapital dividiert durch Anzahl  
Katholiken

Kennzahlen
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Jahresrechnung 2016 Budget 2016 Jahresrechnung 2015
Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

1. Laufende Rechung
alle Institutionen 7’541’760.83 9’381’539.30 7’316’500.00 7’242’400.00 7’372’339.64 8’183’997.73
Pfarrei St. Martin 3’380’150.83 292’506.60 3’400’000.00 216’100.00 3’312’495.71 325’811.10
Pfarrei St. Wendelin 434’204.90 71’403.35 456’600.00 83’000.00 551’836.20 67’252.45
Behörden und Verwaltung 997’028.86 7’120.80 947’400.00 3’700.00 984’592.54 7’582.00
Finanzen und Steuern 2’730’376.24 9’010’508.55 2’512’500.00 6’939’600.00 2’523’415.19 7’783’352.18
Aufwandüberschuss 74’100.00 
Ertragsüberschuss 1’839’778.47 811’658.09

9’381’539.30 9’381’539.30 7’316’500.00 7’316’500.00 8’183’997.73 8’183’997.73

2. Investitionsrechnung
Ausgaben 2’710’516.65 1’986’000.00 3’812’412.25
Auflösung Baureserven 1’100’000.00 1’100’000.00 2’500’000.00
Nettoinvestitionsabnahme / 
-zunahme

1’610’516.65 886’000.00 1’312’412.25

2’710’516.65 2’710’516.65 1’986’000.00 1’986’000.00 3’812’412.25 3’812’412.25

3. Finanzierungsnachweis

Nettoinvestitionsabnahme / 
-zunahme

1’610’516.65 886’000.00 1’312’412.25

Abschreibungen 102’576.15 89’400.00 63’266.05
Aufwandüberschuss 74’100.00
Ertragsüberschuss 1’839’778.47 811’658.09

1’610’516.65 1’942’354.62 960’100.00 89’400.00 1’312’412.25 874’924.14
Finanzierungsfehlbetrag vor 
Auflösung Baureserven

870’700.00 437’488.11

Finanzierungsüberschuss vor 
Auflösung Baureserven

331’837.97

1’942’354.62 1’942’354.62 960’100.00 960’100.00 1’312’412.25 1’312’412.25

Finanzierungsfehlbetrag vor 
Auflösung Baureserven

870’700.00 437’488.11

Finanzierungsüberschuss vor 
Auflösung Baureserven

331’837.97

Auflösung Baureserven 1’100’000.00 1’100’000.00 2’500’000.00

Finanzierungsfehlbetrag nach 
Auflösung Baureserven

768’162.03 1’970’700.00 2’937’488.11

4. Bilanz   
(vor Ergebnisverwendung)     
Finanzvermögen 26’349’590.78 26’421’131.77
Verwaltungsvermögen 2’358’176.65 1’613’064.00
Fremdkapital 9’770’103.67 9’066’460.78
Eigenkapital 17’097’885.29 18’156’076.90
Ertragsüberschuss 
(vor Verwendung)

1’839’778.47 811’658.09

28’707’767.43 28’707’767.43 28’034’195.77 28’034’195.77

Übersicht Jahresrechnung 2016
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Sehr geehrte Mitbürgerinnen und Mitbürger

Nach dem erfolgreichen Abschluss des Projekts «Wohn-
überbauung am Rainbach» galt es, die rechtlichen Voraus-
setzungen für die Aufteilung unter den beiden Bauträgern 
zu schaffen. Die Begründung des Stockwerkeigentums 
und das Ausarbeiten der dazugehörenden Reglemente 
konnte jedoch bis Ende 2016 aus terminlichen Gründen 
noch nicht gänzlich abgeschlossen werden. Drei Viertel 
der Überbauung resp. 31 Wohnungen in drei Häusern 
bleiben Eigentum der Stiftung St. Wendelin, während die 
Junge Wohnbaugenossenschaft Baar im Besitze eines 
Viertels mit 11 Wohnungen in einem Haus bleibt. Mit 
Erfolg konnte eine sehr günstige, längerfristige Finanzie-
rung mit den Kreditgebern vereinbart werden. Diese trägt 
wesentlich zu den preisgünstigen Mietzinsen bei. 

Am 4. Juni 2016 fand eine kleine Einweihungsfeier für die 
Mieterinnen und Mieter statt. Bei einem Mittagessen 
konnten dabei Kontakte geknüpft und vertieft werden. 
Erfreulich ist auch, dass der Gemeinschaftsraum rege 
benutzt und dass dessen Verwaltung durch eine Gruppe 
von Bewohnerinnen und Bewohnern vorgenommen wird.

Da die erste Etappe der Überbauung Eggried in Allenwin-
den bereits seit rund zwanzig Jahren besteht, befasst sich 
eine Arbeitsgruppe des Stiftungsrates mit Abklärungen 
über allfällig erforderlich werdende Sanierungsarbeiten. 
Solche könnten in näherer Zukunft aktuell werden.

Erfreulich ist weiterhin, dass alle Wohnungen der Stiftung 
auch im abgelaufenen Jahr nahezu lückenlos vermietet 
werden konnten. Einige wenige Parkplätze in Allenwinden 
blieben unbelegt. Der Stiftungsrat dankt der Hausverwal-
tung BSV AG in Zug und allen, die sich an irgendeiner 
Stelle für unsere Überbauungen einsetzen, wie auch allen 
Bewohnerinnen und Bewohnern für das stets angenehme 
Zusammenwirken.

Wir freuen uns, dass die Stiftung St. Wendelin nunmehr 
auf 25 Jahre erfolgreiche Tätigkeit zurückblicken kann. 
Die im Jahre 1992 von der Katholischen Kirchgemeinde 
Baar begründete Institution ist weiterhin gut unterwegs 
und auch für weitere Aufgaben offen.

Statutengemäss unterbreiten wir Ihnen hier die Bilanz und 
die positiv abschliessende Erfolgsrechnung per 31. Dezem-
ber 2016 sowie den Bericht der Revisionsstelle. Wir bitten 
Sie, vom vorliegenden Bericht und von der Jahresrechnung 
pro 2016 Kenntnis zu nehmen.

Baar, 20. April 2017� Der Stiftungsrat St. Wendelin

Jahresbericht 2016 der Stiftung St. Wendelin
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Bilanz der Stiftung St. Wendelin
per 31. Dezember 2016

31.12.2016
CHF

Vorjahr
31.12.2015

CHF

Aktiven

Umlaufvermögen
Bankguthaben 2’614’583.16 1’998’742.32
Wertschriften 5’000.00 0.00
Debitoren 161’454.45 138’852.45
Aktive Rechnungsabgrenzung 30’939.50 36’055.40

Total Umlaufvermögen 2’811’977.11 2’173’650.17

Anlagevermögen
Grundstück Eggried 1 3’406’000.00 3’406’000.00
Immobilien Eggried 1 7’510’000.00 7’670’000.00
Immobilien Eggried 2 11’510’000.00 11’750’000.00
Immobilien am Rainbach 12’600’000.00 15’607’883.90
Junge Wohnbaugenossenschaft Baar 0.00 -3’901’970.95 11’705’912.95

Total Anlagevermögen 35’026’000.00 34’531’912.95

Total Aktiven 37’837’977.11 36’705’563.12

Passiven

Fremdkapital
Kreditoren 144’159.30 169’792.25
Hypotheken CS Eggried 1. Etappe 7’970’000.00 8’090’000.00
Hypotheken CS Eggried 2. Etappe 1’500’000.00 1’500’000.00
Hypotheken ZKB Eggried 2. Etappe 9’100’000.00 9’400’000.00
Hypotheken ZKB am Rainbach 0.00 12’200’000.00
Hypotheken CS Eggried 1. Etappe 1’870’000.00 1’870’000.00
Hypotheken ZKB am Rainbach 4’500’000.00 0.00
Hypotheken EWG am Rainbach 5’300’000.00 0.00
Junge Wohnbaugenossenschaft 0.00 1’000’000.00
Verrechnung mit Baukonto 0.00 -3’901’970.95 -2’901’970.95
Rückstellung am Rainbach 250’000.00
Passive Rechnungsabgrenzung 455’385.10 103’122.20

Total Fremdkapital 31’089’544.40 30’430’943.50

Eigenkapital
Erneuerungsfonds 2’670’000.00 2’270’000.00
Stiftungsvermögen 3’406’000.00 3’406’000.00
Gewinnvortrag 598’619.62 511’772.12
Jahresgewinn 73’813.09 86’847.50

Total Eigenkapital 6’748’432.71 6’274’619.62

Total Passiven 37’837’977.11 36’705’563.12
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Erfolgsrechnung der Stiftung St. Wendelin  
vom 1.1.2016 bis 31.12.2016

31.12.2016
CHF

Vorjahr
31.12.2015

CHF

Ertrag
Liegenschaftsnettoertrag 1’824’675.50 1’396’732.56
Baurechtszinsen 11’640.00 11’640.00
Zinsertrag 0.65 7.89

Total Ertrag 1’836’316.15 1’408’380.45

Aufwand
Hypozinsen 429’238.98 439’884.63
Bankzinsen und -spesen 335.73 298.56
Abschreibung Immobilien 662’762.10 400’000.00
Erneuerungsfonds 400’000.00 300’000.00
Buchhaltung / Revision / Rechtskosten 21’501.20 19’215.40
Versicherungsaufwand 9’240.00 9’240.00
Verwaltungskosten 165’589.05 78’663.50
Baurechtszins Eggried 2. Etappe 73’026.00 73’026.00
Diverse Unkosten 810.00 1’204.86

Total Aufwand 1’762’503.06 1’321’532.95

Jahresgewinn 73’813.09 86’847.50

Als Revisionsstelle haben wir die Jahresrechnung (Bilanz, 
Erfolgsrechnung und Anhang) der Stiftung St. Wendelin 
für das am 31. Dezember 2016 abgeschlossene Geschäfts-
jahr geprüft.

Für die Jahresrechnung ist der Stiftungsrat verantwortlich, 
während unsere Aufgabe darin besteht, die Jahresrech-
nung zu prüfen. Wir bestätigen, dass wir die gesetzlichen 
Anforderungen hinsichtlich Zulassung und Unabhängig-
keit erfüllen.

Unsere Revision erfolgte nach dem Schweizer Standard 
zur Eingeschränkten Revision. Danach ist diese Revision so 
zu planen und durchzuführen, dass wesentliche Fehlaus-
sagen in der Jahresrechnung erkannt werden. Eine Einge-
schränkte Revision umfasst hauptsächlich Befragungen 
und analytische Prüfungshandlungen sowie den Umstän-

den angemessene Detailprüfungen der beim geprüften 
Unternehmen vorhandenen Unterlagen. Dagegen sind 
Prüfungen der betrieblichen Abläufe und des internen 
Kontrollsystems sowie Befragungen und weitere Prüfungs-
handlungen zur Aufdeckung deliktischer Handlungen 
oder anderer Gesetzesverstösse nicht Bestandteil dieser 
Revision.

Bei unserer Revision sind wir nicht auf Sachverhalte gestos-
sen, aus denen wir schliessen müssten, dass die Jahres-
rechnung sowie der Antrag über die Verwendung des Jah-
resgewinnes von CHF 73’813.09 nicht Gesetz und Statuten 
entsprechen.

Baar, 20. April 2017		  B. Schaller Treuhand AG
				    Bernhard Schaller
				    (Zugelassener Revisor)

Bericht der Revisionsstelle
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Anhang
(gemäss Art. 959c OR)

31.12.2016 Vorjahr

1. Angaben über die in der Jahresrechnung angewandten Grundsätze

Die für die vorliegende Jahresrechnung angewandten Grundsätze der Rechnungslegung 
erfüllen die Anforderungen des schweizerischen Rechnungslegungsrechts. Die wesentlichen 
Abschlusspositionen sind wie nachstehend bilanziert.

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen
Die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen sowie die übrigen kurzfristigen Forderungen 
werden zu Nominalwerten ausgewiesen, abzüglich betriebswirtschaftlich notwendiger  
individueller Einzelwertberichtigungen.

Vorräte und nicht fakturierte Dienstleistungen
Vorräte und nicht fakturierte Dienstleistungen sind grundsätzlich zu den Anschaffungs- bzw. 
Herstellungskosten erfasst. Liegt der Nettoveräusserungswert am Bilanzstichtag unter den  
Anschaffungs- oder Herstellkosten, wird dieser bilanziert. Im Übrigen wird eine steuerlich  
zulässige Pauschalwertberichtigung vorgenommen.

Anlagevermögen
Sachanlagen werden mit ihren Anschaffungs- oder Herstellkosten, vermindert um planmässige 
degressive Abschreibungen, bilanziert. Wenn Sachanlagen verkauft werden, wird der Gewinn 
oder Verlust aus der Differenz zwischen dem Verkaufserlös und dem Restbuchwert im ausseror-
dentlichen Erfolg erfasst.

2. Weitere gesetzliche Anhangsangaben

Anzahl Vollzeitstellen
Die Anzahl Vollzeitstellen betrug im Jahresdurchschnitt nicht über 10 Mitarbeitende.

Verpfändete Aktiven
Grundstück und Immobilie Eggried I, Allenwinden
Immobilie Eggried II, Allenwinden
Immobilie am Rainbach, Baar

Brandversicherungswerte der Sachanlagen
Immobilien (gemäss Police Gebäudeversicherung)
– Eggried I
– Eggried II
– Am Rainbach

Verbindlichkeiten gegenüber der Personalvorsorgeeinrichtung
Per 31. Dezember betrug die Verbindlichkeit gegenüber der Personalvorsorgeeinrichtung

Eventualverbindlichkeiten
Negativer Wiederbeschaffungswert Payer-Swap
CS Hypothek CHF 1’000’000.00, Zinssatz 2,25%, Laufzeit 07.04.2011–26.06.2019

Wesentliche Ereignisse nach dem Bilanzstichtag
Es sind keine wesentlichen Ereignisse nach dem Bilanzstichtag bekannt.

35’026’000.00
10’916’000.00
11’510’000.00
12’600’000.00

43’022’000.00

16’419’000.00
11’603’000.00
15’000’000.00

0.00

210’979.00

34’531’912.95
11’076’000.00
11’750’000.00

0.00

28’022’000.00

16’419’000.00
11’603’000.00

0.00

0.00

0.00
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1. Die Ausgangslage
Das Gesetz über die Organisation und Verwaltung der 
Gemeinden (Gemeindegesetz) des Kantons Zug wurde 
2013 grundlegend revidiert. Dabei wurden die Gemein-
den verpflichtet, eine Gemeindeordnung für die Regelung 
ihrer Organisation und die Erfüllung ihrer Aufgaben zu 
erlassen (Artikel 3, Absatz 2). 

Die Gemeindeordnung informiert die Bürgerinnen und 
Bürger, aus welchen Organen sich die Katholische Kirch-
gemeinde Baar zusammensetzt, welche Befugnisse den 
einzelnen Organen zusteht und welche Verantwortlichkei-
ten diese wahrzunehmen haben. Der vorliegende Entwurf 
zur Gemeindeordnung ist bewusst knapp gehalten. Auf 
die Wiederholung von Regelungen des übergeordneten 
Rechts (Verfassung des Kantons Zug, Gemeindegesetz, 
Finanzhaushaltgesetz usw.) wurde bewusst verzichtet. 

Der Kirchenrat stützte sich bei der Erarbeitung der Gemein-
deordnung auf die Mustergemeindeordnung der Direk-
tion des Innern und auf die Mustergemeindeordnung der 
Vereinigung der Katholischen Kirchgemeinden des Kan-
tons Zug (VKKZ), welche die besonderen Bedürfnisse der 
Kirchgemeinden berücksichtigt. Beigezogen wurden auch 
die Entwürfe für die Gemeindeordnungen der Katholi-
schen Kirchgemeinden Steinhausen, Zug und Menzingen. 
Die vorliegende Gemeindeordnung widerspiegelt im 
Wesentlichen die gewachsenen Verhältnisse der Katholi-
schen Kirchgemeinde Baar und orientiert sich an der 
gelebten Praxis. Der Kirchenrat beriet die Vorlage in meh-
reren Sitzungen. Die Direktion des Innern nahm in zwei 
Durchgängen eine Vorprüfung vor. Die dabei eingebrach-
ten Vorschläge und Anregungen wurden vom Kirchenrat 
aufgenommen und eingearbeitet.

2. Kommentar zu einzelnen Bestimmungen
Art. 4: Gemeinsame Erfüllung von Aufgaben
Ein wichtiges Beispiel für die Zusammenarbeit mit anderen 
Kirchgemeinden ist die Vereinigung der Katholischen 
Kirchgemeinden des Kantons Zug (VKKZ). Die VKKZ wurde 
1985 als Zweckverband mit eigenen Statuten gegründet. 
Sie nimmt im Auftrag der Kirchgemeinden verschiedene 
gemeinsame Aufgaben wahr. 
Ein weiteres aktuelles Beispiel der Zusammenarbeit mit 
anderen Kirchgemeinden ist der 2012 gebildete Pastoral-
raum Zug Berg, dem die Pfarreien Oberägeri, Unterägeri, 
Menzingen, Neuheim und Allenwinden angehören. 

Art. 7: Stimmrecht
Die Kirchgemeindeversammlung der Katholischen Kirch-
gemeinde Baar hat die Einführung des Stimmrechts für 
Gemeindeangehörige mit einer ausländischen Staatsange-
hörigkeit am 1. Dezember 2008 beschlossen.

Art. 8: Organisation der Kirchgemeindeversammlung
Das Gemeindegesetz sieht die Wahl des Pfarrers oder der 
Gemeindeleitung durch die Gemeindeversammlung vor 
(Gemeindegesetz Art. 135). In der Praxis ist die Wahl vor 
dem Stellenantritt Usanz. Eine Wiederwahl ist nicht üblich.

Art. 9: Zusammensetzung, Stellung und Mitglieder-
zahl des Kirchenrats
Gemäss Gemeindegesetz entscheidet die Kirchgemeinde-
versammlung darüber, ob der Pfarrer bzw. die Pfarreilei-
tung dem Kirchenrat angehören soll. Gegebenenfalls 
nimmt der Pfarrer bzw. die Pfarreileitung mit beratender 
Stimme im Rat Einsitz (Gemeindegesetz Art. 134). Der Kir-
chenrat schlägt vor, an der in der Katholischen Kirchge-
meinde Baar bisher geltenden Regelung festzuhalten, 
wonach sich der Kirchenrat aus sechs Mitgliedern sowie 
dem Pfarrer bzw. der Pfarreileitung zusammensetzt. Bei 
Stimmengleichheit entscheidet der Präsident mit Stichent-
scheid (Gemeindegesetz Art. 88, Abs. 7).

X. Finanzkompetenzen
Die Tabelle mit den Finanzkompetenzen erfüllt die Vorga-
ben der Direktion des Innern. Die vorgeschlagene Rege-
lung ersetzt die bisher geltende Zuständigkeitsordnung 
für Ausgabenbeschlüsse der Katholischen Kirchgemeinde 
Baar, welche die Kirchgemeindeversammlung am 27. Juni 
2005 beschlossen hat sowie die Kompetenzerteilung an 
den Kirchenrat zum Erwerb und die Veräusserung von 
Grundstücken durch die Kirchgemeindeversammlung vom 
15. Juni 1992. 

Die bisher geltende Ordnung sah für den Kirchenrat fol-
gende Ausgabenkompetenzen vor:
a.	 Neue Aufwendungen
	� Kompetenz des Kirchenrates ohne Vorlage:  

CHF 150’000.– für einmalige, CHF 50’000.– für wie-
derkehrende Aufwendungen.

b.	 Finanzkompetenz des Kirchenrates
	� Ausserhalb des Voranschlages CHF 100’000.– auf 

Sachgeschäfte mit spezieller Rechnungsablage im all-
jährlichen Bericht. Die Höhe ist bemessen bei einem 
jährlichen Budget von ca. 6 Millionen Franken.

c.	 Einholung von Nachtragskrediten
	� Bei Übersteigung der budgetierten Beträge von 10%, 

mindestens jedoch CHF 50’000.–. Kein Nachtragskre-
dit für gebundene Ausgaben, so z.B. für gesetzlich 
oder reglementarisch festgelegte Besoldungen im Rah-
men von bewilligten Stellen.

d.	 Ausgaben und Kreditbeschlüsse
	� Mindestbeträge, die nicht der Urnenabstimmung 

unterstellt werden können, CHF 500’000.– für einma-
lige, CHF 100’000.– für jährlich wiederkehrende Auf-
wendungen.

Traktandum 3	�� Einführung einer Gemeindeordnung 
Bericht und Antrag des Kirchenrates
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e.	 Erwerb und Veräusserung von Grundstücken
	� Der Kirchenrat ist ermächtigt, Kauf-, Tausch-, und Ver-

äusserungsverträge bis maximal 500 m2 Fläche und 
eine finanzielle Ausgabenkompetenz von CHF 100’000.– 
pro Einzelfall zum Zwecke von Grenzänderungen, 
Grenzbereinigungen oder Arrondierungen von Grund-
stücken für die Kath. Kirchgemeinde Baar abzuschlie-
ssen.

3. Weiteres Vorgehen
Nach der Verabschiedung durch die Kirchgemeindever-
sammlung wird der Kirchenrat die Gemeindeordnung der 
Direktion des Innern zur Genehmigung einreichen. Wenn 
die Genehmigung vorliegt, bestimmt der Kirchenrat, ab 
welchem Datum die Gemeindeordnung ihre Wirkung ent-
faltet (Gemeindeordnung Art. 19). Dem Rat schwebt vor, 
die Gemeindeordnung mit dem Beginn der neuen Legisla-
turperiode per 1. Januar 2018 in Kraft zu setzen.

4. Antrag 
Der Kirchenrat stellt folgenden Antrag:

Die Gemeindeordnung der Katholischen Kirchgemeinde 
Baar sei zu genehmigen.

Baar, 20. April 2017� Der Kirchenrat
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Gemeindeordnung
der Katholischen Kirchgemeinde Baar

Gestützt auf § 69 Ziff. 1a des Gemeindegesetzes des Kantons Zug vom 4. September 1980 erlässt die Katholische Kirchge-
meinde Baar folgende Gemeindeordnung:

I.	 Allgemeines

§ 1
Geltungsbereich

Diese Gemeindeordnung regelt die Organisation der Katholischen Kirchgemeinde Baar sowie die Rechte, Pflichten und 
Kompetenzen ihrer Organe.

§ 2
Organisation

Die Katholische Kirchgemeinde Baar (nachstehend die Kirchgemeinde) umfasst die Pfarrei St. Martin, Baar, mit der Quartier-
kirche St. Thomas und die Pfarrei St. Wendelin, Allenwinden. Sie organisiert sich als Gemeinde mit Gemeindeversammlung. 
Die Organe der Kirchgemeinde sind:
1.	 die Stimmberechtigten;
2.	 der Kirchenrat;
3.	� die Kirchgemeindepräsidentin oder der Kirchgemeindepräsident; 
4.	 die Kirchenschreiberin oder der Kirchenschreiber;
5.	 die Rechnungsprüfungskommission;
6.	� die weiteren Kommissionen mit Befugnissen in Verwaltungsangelegenheiten;
7.	 die zur Vertretung befugten Dienststellen.

§ 3
Zugehörigkeit

1	� Die Kirchgemeinde umfasst die auf dem Gebiet der Gemeinde Baar wohnhaften Angehörigen der katholischen Kirche.
2	� Der Austritt aus der Kirchgemeinde erfolgt durch eine persönliche, schriftliche Mitteilung an das zuständige Pfarramt.
	� Der Austritt aus der Kirchgemeinde ohne Abwendung von der sakramental verfassten römisch-katholischen Kirche 

erfolgt ebenfalls durch eine persönliche, schriftliche Mitteilung an das zuständige Pfarramt. Es gelten dann die Regelun-
gen des Bistums Basel.

	� Ein Austrittsschreiben für eine Familie muss von allen religionsmündigen Mitgliedern unterzeichnet sein.
3	� Die Anmeldung für einen Eintritt oder Wiedereintritt hat persönlich und schriftlich an das zuständige Pfarramt zu erfol-

gen.
4	� Der Kirchenaustritt wie auch der Kircheneintritt werden rechtskräftig ab dem Eingangsdatum der Mitteilung beim 

zuständigen Pfarramt. Vorbehalten bleibt die Steuerpflicht gemäss Steuergesetz. 
5	 Für Personen unter 16 Jahren sind die Eltern zuständig.
6	� Die Angehörigen der Kirchgemeinde haben grundsätzlich Anspruch auf eine umfassende und in der Regel unentgeltli-

che Vermittlung der kirchlichen Dienste.
7	� Der Pfarrer oder die Pfarreileitung entscheidet in Absprache mit dem Kirchenrat über die Vermittlung individueller kirch-

licher Dienste für Personen, die nicht der Kirchgemeinde angehören. Es kann dafür ein Beitrag zur Deckung der Kosten 
erhoben werden.

§ 4
Gemeinsame Erfüllung von Aufgaben

Die Kirchgemeinde kann Aufgaben in Zusammenarbeit mit anderen Gemeinden oder weiteren Partnern erfüllen. Zu diesem 
Zweck kann sie die Erfüllung von Aufgaben delegieren. Sie bleibt aber gegenüber den Stimmberechtigten der Kirchge-
meinde direkt verantwortlich.

§ 5
Publikationsorgane

1	� Die Publikation gesetzgeberischer Erlasse und amtlicher Bekanntmachungen erfolgen nach den Bestimmungen des Pub-
likationsgesetzes des Kantons Zug. 

2	� Die Kirchgemeinde macht ihre gesetzgeberischen Erlasse sowie die delegierten Kompetenzen nach § 87a Gemeindege-
setz auf dem Internet zugänglich. 
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3 	� Soweit für Bekanntmachungen keine Publikation im Amtsblatt vorgeschrieben ist, erfolgen sie auf der Internetseite der 
Kirchgemeinde sowie gegebenenfalls im Pfarreiblatt.

4 	� Bei Abweichungen zwischen der im Amtsblatt publizierten Fassung eines Erlasses und jener im Internet, geht die Fas-
sung nach Amtsblatt vor.

II.	 Die Stimmberechtigten

§ 6
Zuständigkeiten

1	� Die Stimmberechtigten üben ihre Befugnisse in Wahl- und Sachgeschäften nach Massgabe des Gemeindegesetzes und 
des Gesetzes über die Wahlen und Abstimmungen aus.

2	� Sie beschliessen über neue Ausgaben, Kredite und sonstige Verpflichtungen gemäss den in der Gemeindeordnung fest-
gelegten Finanzkompetenzen.

§ 7
Stimmrecht

1	� Stimm- und wahlberechtigt sind die in der Gemeinde Baar wohnhaften Mitglieder der Katholischen Kirchgemeinde, die 
das 18. Altersjahr vollendet haben, gemäss § 27 der Kantonsverfassung.

2	� Römisch-katholische Personen ausländischer Nationalität mit einer Niederlassungsbewilligung sind unter den gleichen 
Voraussetzungen ebenfalls stimm- und wahlberechtigt.

III.	 Die Kirchgemeindeversammlung

§ 8
Organisation

1	� Die Kirchgemeindeversammlung ist das oberste Organ der Kirchgemeinde. Sie nimmt die Aufgaben nach Massgabe des 
Gemeindegesetzes wahr.

2	 Sie wählt:
	 – die Mitglieder des Kirchenrats; 
	 – �die Kirchgemeindepräsidentin oder den Kirchgemeindepräsidenten; 
	 – �die Mitglieder der Rechnungsprüfungskommission;
	 – �die Präsidentin oder den Präsidenten der Rechnungsprüfungskommission; 
	 – �den Pfarrer bzw. die Pfarreileitung vor Stellenantritt;
	 – �den Pastoralraumpfarrer bzw. die Pastoralraumleiterin oder den Pastoralraumleiter.

IV.	 Der Kirchenrat

§ 9
Zusammensetzung, Stellung und Mitgliederzahl

1	� Der Kirchenrat ist das oberste Leitungs- und Verwaltungsorgan der Kirchgemeinde. 
2	� Er setzt sich zusammen aus:
	 – sechs Mitgliedern; 
	 – �dem Pfarrer oder der Pfarreileitung mit beratender Stimme und Antragsrecht;
	 – �der Kirchenschreiberin oder dem Kirchenschreiber mit beratender Stimme und Antragsrecht.
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§ 10
Nebenamt

Die Mitglieder des Kirchenrats üben ihre Tätigkeit im Nebenamt aus.

§ 11
Organisation

1	� Der Kirchenrat fasst und vertritt seine Beschlüsse als Kollegium.
2	 Die Sitzungen des Kirchenrats sind nicht öffentlich. 

V.	 Kommissionen

§ 12
Zusammensetzung

1	� Der Kirchenrat kann für besondere Aufgaben Kommissionen einsetzen. Diese stehen unter der Aufsicht des Kirchenrats 
und haben diesem laufend über ihre Tätigkeit zu berichten. Sie haben in der Regel eine beratende Funktion.

2	� Wählt der Kirchenrat eine Kommission, berücksichtigt er die fachliche Kompetenz der Mitglieder sowie eine ausgewo-
gene Zusammensetzung.	

3	� Eine Vertretung des Kirchenrats nimmt an den Sitzungen der kirchenrätlichen Kommission teil. In der Regel präsidiert das 
zuständige Mitglied des Kirchenrats die Kommission.

4	� Die Kommissionen können Fachleute oder Mitarbeitende der Kirchgemeinde mit beratender Stimme beiziehen.

VI.	 Rechnungsprüfungskommission

§ 13
Mitglieder 

Die Rechnungsprüfungskommission besteht aus fünf Mitgliedern.

VII.	 Weitere Funktionen

§ 14
Kirchenweibelin/Kirchenweibel

Der Kirchenweibelin oder dem Kirchenweibel obliegen folgende Aufgaben: Sie oder er 
–	� begleitet den Kirchenrat bei offiziellen Auftritten;
–	� erfüllt weitere Aufgaben, die der Kirchenrat ihr oder ihm überträgt.

VIII.	 Weitere Bestimmungen

§ 15
Entschädigungen

Die Entschädigungen des Kirchenrats, der Kommissionen, der Kirchenweibelin oder des Kirchenweibels sind im Besoldungs-
reglement der Kirchgemeinde festgelegt.

§ 16
Die Mitarbeitenden

Die Rechte und Pflichten der Mitarbeitenden richten sich nach dem Besoldungsreglement der Kirchgemeinde. Soweit 
Bestimmungen fehlen, sind die kantonalen Vorschriften sinngemäss anzuwenden.
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§ 17
Religiöse Bildung 

Die Kirchgemeinde unterstützt die Pfarrei bei der religiösen Bildung von Kindern und Jugendlichen. Insbesondere setzt sie 
sich dafür ein, dass Schulkinder in den Genuss von Religionsunterricht kommen. 

§ 18
Ökumenischer und interreligiöser Dialog

1	� Die Kirchgemeinde fördert und unterstützt Möglichkeiten zur ökumenischen Begegnung.
2	� Die Kirchgemeinde pflegt ebenfalls Begegnungen mit konfessionslosen Menschen sowie mit Angehörigen anderer Reli-

gionsgemeinschaften.

IX.	 Schlussbestimmungen

§ 19
Inkraftsetzung

1	� Der Kirchenrat bestimmt nach der Annahme durch die Stimmberechtigten und der Genehmigung durch die Direktion 
des Innern den Zeitpunkt des Inkrafttretens der neuen Gemeindeordnung. 

2	� Der Kirchenrat erlässt die notwendigen Ausführungsbestimmungen.

§ 20
Aufhebung bisherigen Rechts

Mit dem Inkrafttreten dieser Gemeindeordnung werden alle mit der vorliegenden Gemeindeordnung im Widerspruch ste-
henden Bestimmungen aufgehoben.

§ 21
Änderung der Gemeindeordnung

Änderungen der Gemeindeordnung beschliesst die Kirchgemeindeversammlung. § 66 Abs. 1 des Gemeindegesetzes bleibt 
vorbehalten.
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X.	 Finanzkompetenzen

Ausgaben Kirchenrat Kirchgemeindeversammlung

gebundene Ausgaben keine Begrenzung
neue Ausgaben 250‘000  

(mit dem Budget)
neue einmalige Ausgaben
ausserhalb des Budgets

bis 150‘000 im Einzelfall, bis total 300‘000 
im ganzen Rechnungsjahr

neue wiederkehrende Ausgaben  
ausserhalb des Budgets

bis 50‘000 im Einzelfall, bis total 100‘000 
im ganzen Rechnungsjahr

Nachtragskredite Bei Überschreitung der budgetierten  
Kredite von 10%, mindestens aber 50‘000. 
Kein Nachtragskredit für gebundene  
Ausgaben.

Gewährung von Darlehen und Kautionen bis 300‘000 ab 300‘000
Gewährung von Bürgschaften und  
Garantieverpflichtungen

bis 300‘000 ab 300‘000

Grundstücksgeschäfte im Finanz-  
und Verwaltungsvermögen
Ankauf, Verkauf, Tausch und Abgabe  
von Grundstücken1

bis 1‘000‘000 ab 1‘000‘000

Alle Angaben in CHF

Baar, 20. April 2017

Katholische Kirchgemeinde Baar
Der Präsident: 		  Martin Hotz

Der Kirchenschreiber: 	 Stefan Doppmann

Genehmigt an der Kirchgemeindeversammlung vom	 26. Juni 2017

Genehmigt von der Direktion des Innern am 		  ………………………………………

1	 Bei Grundstückgeschäften ist zusätzlich das kanonische Recht, insbesondere Cann.1290–1298, zu beachten.
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